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Ratgeber 4
„Nachwuchs ohne Trauschein“ 
heißt eine aktualisierte städtische 
Broschüre. Darin stehen Informati-
onen für Eltern, die bei der Geburt 
ihres Kindes nicht verheiratet sind. 
Erhältlich ist diese Publikation in 
allen Bürgerbüros, Ortsämtern 
und an der Information im Neuen 
Rathaus, aber auch online.

Wie plant man einen Klang? 
Neue Konzertsaal-Akustik im Dresdner Kulturpalast nimmt konkrete Formen an

Wie sitzt es sich in den neu-
en Stühlen im Konzert-
saal des Kulturpalastes? 

Wie ist die künftige Raumakustik? 
Diesen Fragen gingen die Intendan-
tin der Dresdner Philharmonie, 
Frauke Roth (links), und Margriet 
Lautenbach vom niederländischen 
Akustikbüro Peutz (rechts), auf 
den Grund. 

Zurzeit führen die Beteiligten 
an einer mehr als über fünf Meter 
langen Musterachse im Original-
maßstab letzte Absprachen zu 
Oberflächen, Materialien und der 
Bestuhlung im neuen Konzertsaal 
durch. Gleichzeitig testen sie die 
neuen Leuchten des Hauses an 
einem Modell hinsichtlich ihrer 
Lichtqualität und der Wartung.

Mit der Neukonzeption des 
Konzertsaales im Kulturpalast, soll 
dem Gebäude von 1969 wieder sei-
ne ursprüngliche zentrale Rolle als 
kultureller städtischer Treffpunkt 
zuteil werden. Er ist die Haupt-
spielstätte der Dresdner Philhar-
monie und bietet gleichzeitig auch 
die Möglichkeit einer multifunkti-
onalen Nutzung, ergänzt durch die 
städtische Zentralbibliothek und 

den Kabarettsaal „Herkuleskeule“. 
Der neue, weinbergförmige Saal 

ist das Herzstück im Kulturpalast 
und bietet Platz für 1 785 Besuche-
rinnen und Besucher. Die Bühne 
steht im Zentrum, das Publikum 
rückt nah an das Podium heran. 

Die neuen Dimensionen des 
Raumes und die kleinteilige Struk-
tur der Saaloberfläche sind we-
sentliche Voraussetzungen für 
den neuen Philharmonischen 
Konzertsaal. Ein Reflektor ober-
halb der Bühne unterstützt das 
gegenseitige Hören der Musizie-
renden. Das Podium selbst erhält 
mobile, elektrisch steuerbare Hub-
Podeste, mit denen verschiedene 
Veranstaltungsformen in kurzer 
Zeit eingerichtet werden können. 

Optisch prägen klare geome-
trische Strukturen den neuen 
Konzertsaal. Den Höhepunkt bil-
det eine fest installierte Orgel, die 
mit 55 Registern besonders für das 
sinfonische Repertoire des 19. und 
20. Jahrhunderts geeignet ist und 
damit einmalig in der Dresdner 
Orgellandschaft sein wird. 

Im Bühnengeschoss gibt es 
unter anderem Stimmzimmer 

für verschiedene Instrumenten-
gruppen, Einzelgarderoben für 
Gastkünstler, ein Lager für Tasten-
instrumente, ein internes Bistro 
und Büros für die Angestellten 
des Hauses und der Dresdner Phil-
harmonie. 

Im Erdgeschoss befinden sich 
ein Probensaal, die Garderoben 
für die Orchestermitglieder sowie 
Lager- und Archivräume. Weite-
re Lager für Equipment und die 
Probenräume für Schlagzeug 
sind im Keller untergebracht. Ein 
großer Lastenaufzug mit direktem 
Außenzugang verbindet alle drei 
Ebenen des Backstage-Bereiches. 
Der Bühneneingang an der Nord-
seite ist als zentraler Eingang für 
Künstlerinnen, Künstler und Per-
sonal vorgesehen. 

Den Auftrag für den Ausbau 
des Konzertsaales erhielt die Fir-
ma Lindner AG. Der Ausbau des 
Konzertsaales hat im August die-
ses Jahres begonnen und wird bis 
Ende 2016 abgeschlossen sein. Im 
Mai 2017 findet das erste Konzert 
statt und der modernisierte Kul-
turpalast am Altmarkt wird dann 
eröffnet.              Foto: Dietrich Flechtner

Musik 5
Am 21. Dezember tritt der Dresdner 
Kreuzchor erstmals im Stadion 
Dresden, Lennéstraße, auf. Unter-
nehmen und Institutionen haben 
die Möglichkeit, diesen Abend mit 
ihren Kunden, Partnern und Mitar-
beitern gemeinsam zu verbringen. 

Stadtrat
Ausschüsse 12

Ausschreibung
Brandmeister-Anwärter/-innen 13
Stellen  14
Fördermittelanträge für
barrierefreie Zugänge 16

Satzung
Ergänzungssatzung Nr. 444, 
Hellerau, Urnenfeldweg  18

Aus dem Inhalt

Helfer 6
Das Jugendamt lädt zu einer Infor-
mationsveranstaltung am Dienstag, 
24. November, in die Evangelische 
Hochschule, Dürerstraße 25, ein. 
Angesprochen sind Helferinnen 
und Helfern zur Unterstützung bei 
der Betreuung und Versorgung von 
sogenannten unbegleiteten auslän-
dischen Minderjährigen. 

Fachtag 8
Am 10. Dezember findet von 9 bis 
14 Uhr in Dresden ein Fachtag des 
Netzwerkes Medienbildung statt. 
Interessenten sollten sich auf Grund 
der beschränkten Platzkapazität 
umgehend anmelden.
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Am 12. November stellten Mitar-
beiter die historischen Fahnen-
masten am südlichen Eingang der 
Hauptstraße, Neustädter Markt 
wieder auf. Beide Fahnenmasten 
hat die Firma Fuchs + Girke Bau 
und Denkmalpf lege GmbH aus 
Ottendorf-Okrilla instand gesetzt 
und restauriert. Im Frühjahr 2014 
mussten die Fachleute die jeweils 
20 Meter hohen Fahnenmasten, 
einschließlich der Postamente und 
der Halterung demontieren. Die 
Standsicherheit eines Mastes war 
nicht mehr gewährleistet. Das er-
gab eine Messung des Instituts für 
Massivbau – Otto-Mohr-Laborato-
rium der Technischen Universität 
Dresden sowie eine Begutachtung 
bzw. statische Nachweise des Büros 
Engelbach + Partner.   

Beide Masten sind in einer 
Stahlkonstruktion eingespannt, 
mit vier Ankern in Sockel und 
Fundament. Diese Konstruktion 
war stark korrodiert und ist nun 
erneuert, als Edelstahl-Schweiß-
konstruktion in der Geometrie 
der alten Konstruktion. Die Bron-
zepostamente sind gereinigt und 
neu konserviert. Die Seilzugsys-
teme wurden aufgearbeitet und 
ergänzt, damit dort zukünftig 
auch wieder Fahnen zu besonde-
ren Anlässen angebracht werden 
können. Außerdem erhielten die 
Wappenaufsätze der Fahnenmas-
ten eine neue Vergoldung. Insge-
samt finanzierte die Stadt Dres-
den das Projekt mit rund 110 000  
Euro. 

Die Fahnenmasten mit ihren 
Sockeln und Reliefs zeigen Kaiser 
Wilhelm I. sowie den sächsischen 
König Albert. Errichtet wurden 
sie 1893 zum Gedenken an den 
Besuch des Kaisers in Dresden auf 
der Hauptstraße. 

Historische Fahnenmasten. Fachleute 
setzten die sanierten historischen Fahnen-

masten wieder an ihren angestammten 
Platz.                         Foto: Marianne Richter

Einfach anrufen:

0351 8029146

Mein Tipp als Gesundheitsexperte:

Leben Sie so, wie Sie 
wollen. Selbst bei Pflege-
bedürftigkeit.
Wie Sie leben, soll Ihre Sache bleiben.
Auch wenn Sie später Hilfe brauchen.

Ich vertrau der DKV

Oder vorbeikommen:
DKV Deutsche Krankenversicherung AG
Nicole Fehrmann
Hoyerswerdaer Str. 28, 01099 Dresden
nicole.fehrmann@dkv.com

1442315322774_highResRip_az1_kombimedpflege_51_0_2_16.indd   1 15.09.2015   13:11:40

Der Elberadweg im Sportpark Ostra 
(Rudolf-Harbig-Weg) ist zwischen 
der Pieschener Allee und der Auf-
fahrt zum Funktionsgebäude des 
Heinz-Steyer-Stadions für Fußgän-
ger und Radfahrer voraussichtlich 
bis zum 30. November voll gesperrt. 
Eine Umleitung ist ausgeschildert. 
Die Sperrung ist wegen der vor-
bereitenden Baumaßnahmen für 
den Neubau der Nordtribüne des 
Heinz-Steyer-Stadions notwendig.

Elberadweg am Heinz-
Steyer-Stadion gesperrt

Historische Fahnenmasten am Neustädter Markt
Denkmalgeschützte Sanierung kostete rund 110 000 Euro

Im April 2016 startet die Sanierung 
der kommunalen Kindertagesein-
richtung Hennersdorfer Weg 3 in 
Dresden-Plauen. Darüber informier-
te der Eigenbetrieb Kindertagesein-
richtungen vor kurzem die Eltern 
der Kita in einem Elternabend. Die 
Kita soll für rund 2,8 Millionen Euro 
energetisch saniert und mit neuen 
Fenstern, Türen und Fußböden 
ausgestattet werden. Darüber hin-
aus erhält das knapp 40 Jahre alte 
Gebäude analog zur baugleichen 
Nachbareinrichtung am Henners-
dorfer Weg 1 ein neues Dach, Bäder 
und eine neue Elektroanlage. 

Während der Bauzeit ziehen 
die rund 140 Kinder gemeinsam 
mit ihren Erzieherinnen und 
Erziehern in die Kita am Rudolf-
Bergander-Ring 43. Das Auslage-
rungsobjekt wird dafür in den 
nächsten Wochen neu hergerich-
tet. Bis zum geplanten Einzug im 
März sollen neue Fußbodenbeläge 
verlegt und die Kita neu gemalert 
sein. Die Arbeiten kosten rund  
15 000 Euro. Hinzu kommen 
zusätzliche Ausgaben für das 
geplante Bus-Shuttle zwischen 
Hennersdorfer Weg und Rudolf-
Bergander-Ring. Der Eigenbetrieb 
holt hierfür gerade Angebote ein.

Kita Hennersdorfer Weg 
wird ab April 2016 saniert 

Sanierung von Altböden (PVC, Linoleum) und Schutz neuverlegter 
Böden durch  

PU-Permanentbeschichtung

bis 50 % geringere Kosten zur Neuverlegung 
Langzeitschutz gegen Abnutzung, kratzfest 
perfekte Optik durch Farbe und Gestaltung 
Trittsicherheit, Chemikalienbeständigkeit 
minimaler Aufwand zur Neuverlegung

Matt FarbeGlanz

Kreher und Partner 
Dresdner Straße 343 · 01705 Freital 
TEl.: 0351 / 65 26 00 57

zertifizierter 
Pro-Schutz-Partner
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Mit vier Diskussionsabenden 
unter dem Titel „Vier Elemente 
– Dresdner Umweltgespräche“ 
führen das Umweltamt der 
Landeshauptstadt Dresden und 
das Umweltzentrum Dresden die 
beliebte Veranstaltungsreihe aus 
den Vorjahren fort. Die Themen 
stehen erneut im Zeichen der 
vier Elemente: Feuer, Wasser, 
Erde, Luft. Musikalisch um-
rahmt vom Dresdner Ensemble 
„Serenata Saxonia“ erfolgt eine 
Bestandsaufnahme der gegen-
wärtig wichtigen Umweltthemen 
in der Stadt. Was haben wir 
bis heute erreicht oder viel-
leicht auch versäumt? Welche 
Aufgaben liegen noch vor uns? 
Lösungsvorschläge und Visionen 
für die weitere Entwicklung der 
Landeshauptstadt werden mit 
Experten und dem Publikum 
diskutiert. In vier Artikeln be-
gleitet das Dresdner Amtsblatt 
die Veranstaltungsreihe. Lesen 
Sie heute den dritten Teil der 
Serie.

„Los beeil dich – ich stehe im 
Parkverbot!“, ruft Herr Werner 
seiner Tochter Johanna zu. Als mit-
telständischer Unternehmer ist er 
häufig mit dem Auto unterwegs und 
freut sich heute umso mehr, dass 
er Zeit gefunden hat, seine 16-Jäh-
rige vom Gymnasium abzuholen. 
Die ist etwas mürrisch – immer 
stresst Papa. „Dabei hätten wir doch 
auch mit der Straßenbahn fahren 
können – keine Parkplatzsuche, 
geht schneller im Berufsverkehr 
und ist auch besser für die Umwelt. 
Außerdem ärgerst du dich dann 
nicht andauernd über die Ampel-
schaltungen“, schiebt sie nach.

Als die beiden endlich im Auto 
sitzen, greift Herr Werner das 
Gespräch wieder auf: „Du hast na-
türlich recht, mit der Bahn oder 
auch mit dem Fahrrad wären wir 
klimafreundlicher unterwegs, 
und auf kurzen Strecken auch 
schneller. Aber ich komme gera-
de von einem Termin in Meißen 
und muss morgen früh zeitig 
und mit einigen Produktmustern 
zu einem Kunden im Weißiger 
Gewerbegebiet. Den engen Ter-
minplan und Transport von Ge-
räten kann ich nicht so einfach 
mit dem ÖPNV bewerkstelligen.“ 
Dem stimmt Johanna zu. Auch 
sie weiß die Annehmlichkeiten 
des Autos zu schätzen. Sie über-

legt: „Gut Papa, gehen wir davon 
aus, dass das Auto manchmal 
notwendig ist, zum Beispiel als 
Geschäftswagen wie bei dir oder 
bei einer großen Familie auf 
Urlaubsfahrten. Da gibt es doch 
trotzdem Möglichkeiten umwelt-
schonend zu handeln. Was hältst 
du von einem Elektroauto?“ 

Herr Werner erwidert: „Das 
haben wir auf Arbeit auch schon 
diskutiert. Allerdings haben uns 
die Anschaffungskosten und 
die geringe Reichweite abge-
schreckt. Aber immerhin haben 
wir unseren Bestand an Fahrzeu-
gen minimiert und ein E-Bike 
angeschafft. Für Termine und 
Wege im Stadtgebiet sollen die 
Mitarbeiter das E-Bike nutzen 
oder die Jahreskarte für Bus und 
Bahn“. „Schade“, entgegnet Jo-
hanna, „scheinbar können sich 
Elektroautos immer noch nicht 
durchsetzen. Dabei meinte mein 
Physiklehrer neulich, dass viele 
Sorgen nicht begründet seien, 
denn die Akkus sind leistungs-
stärker geworden. Außerdem gibt 
es ja auch reine Erdgasfahrzeuge, 
die sind ebenfalls emissionsarm. 
Und dann wären da noch Hyb-

ridmotoren, bei denen Benzin 
und Strom sich ergänzen, zum 
Beispiel wenn keine Ladestation 
in Sicht ist“. 

„Wahnsinn, woher weißt du 
denn das alles?“, staunt der Va-
ter. Johanna lacht. „Das hättest 
du nicht gedacht, oder? Aber in 
der Schule haben wir im Phy-
sikunterricht die verschiedenen 
Motoren kennengelernt und sind 
dabei mit unserem Lehrer ins 
Gespräch gekommen. Er hat uns 
viel Interessantes zu alternativen 
Antrieben erklärt. Schließlich 
wollen wir Kinder ja später auch 
noch eine saubere Stadt haben, in 
der wir gute Luft atmen und uns 
mit normaler Lautstärke am Stra-
ßenrand unterhalten können“.

Diskutieren Sie im Rahmen 
der Dresdner Umweltgespräche 
gemeinsam mit Experten und 
Betroffenen Vor- und Nachteile 
von alternativen Antriebstech-
niken. Erfahren Sie mehr über 
neueste Entwicklungen bei Fahr-
zeugen und ihre Auswirkungen 
auf Dresden. Die Veranstaltung 
findet am 23. November, 19 Uhr, 
im Mauersberger Saal des Hau-
ses an der Kreuzkirche, An der 

Kreuzkirche 6, statt. Der Eintritt 
ist frei. Weitere Informationen 
stehen im Internet unter www.
dresden.de/4Elemente.

Weitere Themen 
■■ 30. November, 19 Uhr

Was Stuttgarter Kessel und Dresd-
ner Elbtal in Sachen Luftreinhal-
tung voneinander lernen können

Autofahren und trotzdem die Umwelt schonen? 
Drittes Umweltgespräch findet zum Thema Feuer am 23. November im Haus an der Kreuzkirche statt

Dresdner Umweltgespräche zu den vier Elementen: Feuer, Wasser, Erde, Luft (Teil 3)

Elektroauto statt Benziner?  
 Foto: Volker Dietz

 
Jetzt für den  
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s o z I A l e s

zum 101. Geburtstag
■■ 24. November 

Dr. Erich Lindner, Loschwitz 

zum 90. Geburtstag
■■ am 22. November 

Käte Baumann, Blasewitz 
Fastrade Göbel, Blasewitz 
Ilse Richter, Leuben 
Rita-Maria Mund, Prohlis 
Marie Pahner, Prohlis 

■■ am 25. November 
Christa Böhmert, Blasewitz 
Ursula Schütze, Blasewitz 
Marianne Hartig, Cotta 
Lotte Schäfer, Pieschen 
Elfriede Ulbrich, Plauen 
Hermann Dörwald, Prohlis 

■■ am 26. November 
Erich Möschner, Blasewitz 
Hildegard Friese, Pieschen 
Erna Malur, Plauen 

Der Oberbürgermeister 
gratuliert

Das Bürgerbüro Blasewitz bleibt auf-
grund von Bauarbeiten bis 25. No- 
vember geschlossen. Die Ausgabe 
von bereits beantragten Personal-
dokumenten ist aber möglich. 

Für dringende Anliegen steht 
das Zentrale Bürgerbüro Altstadt, 
Theaterstraße 11, zur Verfügung. 
Öffnungszeiten: 

■■ Montag: 8 bis 18 Uhr (von 18 bis 
20 Uhr mit Termin) 

■■ Dienstag: 8 bis 18 Uhr (von 18 
bis 20 Uhr mit Termin) 

■■ Mittwoch: 8 bis 14 Uhr 
■■ Donnerstag: 8 bis 18 Uhr (von 

18 bis 20 Uhr mit Termin) 
■■ Freitag: 8 bis 18 Uhr (von 18 bis 

20 Uhr mit Termin) 
■■ Sonnabend: 8 bis 13 Uhr

Bürgerbüro Blasewitz 
schließt kurzzeitig 

Die Landeshauptstadt Dresden gibt 
die im Jahr 2007 zuletzt erschiene-
ne Broschüre „Nachwuchs ohne 
Trauschein“ in einer ergänzten 
und aktualisierten Auflage heraus. 
Der Ratgeber für Eltern, die bei der 
Geburt ihres Kindes nicht verhei-
ratet sind, bündelt alle wichtigen 
Informationen zu Vaterschaft, 
Umgangs- und Namensrecht und 
Unterhalt. Wenn die Eltern bei 
der Geburt ihres Kindes nicht 
verheiratet sind, hat die Mutter 
grundsätzlich allein die elterliche 
Sorge. Die Vaterschaft für das Kind 
steht nicht „automatisch“ fest, des-
halb müssen Unterhaltsansprüche 
und Fragen der elterlichen Sorge 
geklärt werden.

Das vorliegende kleine Heft  
informiert außerdem über Eltern-
zeit, Elterngeld und Kindergeld 
und gibt einen Überblick über die 
Beratungsstellen des Jugendamtes. 
In der Broschüre werden alle wich-
tigen Adressen und Anlaufstellen 
mit Öffnungszeiten genannt.

Die neue Auflage der Broschüre 
„Nachwuchs ohne Trauschein“ ist 
ab sofort in allen Bürgerbüros, 
Ortsämtern und an der Informa-
tion im Rathaus, Dr.-Külz-Ring 19, 
kostenlos erhältlich. Ein Download 
der aktuellen Publikation ist im 
Internet möglich.

www.dresden.de/
sorgerecht

Kinder lieben Bahn und Bus. Das 
lässt sich täglich beobachten. 
Neues entdecken, Leute anschau-
en, Kontakt aufnehmen – für 
kleine Kinder ist die Welt in der 
großen Straßenbahn spannend. 
Für Erwachsene aber auch. Vor 
allem, wenn sie mit dem eigenen 
Nachwuchs unterwegs sind. Nicht 
alle Eltern verhalten sich in Stra-
ßenbahn und Bus richtig und zum 
Wohl ihrer Kinder. 

Damit alle Familienmitglieder, 
Kinderwagen und Laufrad inklu-
sive, garantiert sicher ankommen, 
ist einiges zu beachten. Wie stei-
ge ich mit Kinderwagen sicher 
ein und aus? Wie positioniere 
ich meinen Kinderwagen in der 
Straßenbahn oder im Bus richtig? 
Kann das Kind im Wagen verblei-
ben? Muss ich für mein Kind ein 
Ticket lösen? Diese Tipps gibt es 

jetzt zusammengefasst in einer 
Familienbroschüre. 

„Mit Kind und Kegel UNTER-
WEGS in Bahn und Bus!“ lautet 
der Titel. Sie wird ab sofort von 
den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern des Dresdner Jugend-
amtes bei ihren üblichen Begrü-
ßungsbesuchen an junge Eltern 
verteilt. Jährlich absolvieren die 
Mitarbeiter rund 2 000 Besuche. 
Dabei vermitteln sie den Eltern 
allgemeine Informationen zu 
ihrer neuen Situation als Familie. 
In der Grundausstattung erhalten 
sie nun neben anderen Unterlagen 
auch die Broschüre der Dresdner 
Verkehrsbetriebe (DVB).  

Das Heft umfasst knapp 30 Sei-
ten mit den wichtigsten Informa-
tionen für die Nutzung des ÖPNV 
mit Kindern. Auf dem beiliegen-
den Kinderliniennetzplan finden 

Eltern darüber hinaus Spielplätze 
und Parkanlagen, Spaßbäder, Eis-
dielen und weitere kinderfreund-
liche Einrichtungen im Dresdner 
Stadtgebiet. Schon etwas größere 
Kinder können beim Einsteigen 
in Bus oder Straßenbahn das in-
tegrierte „Leo-Kinder-Ticket“ im 
Entwerter abstempeln und es so 
den Großen gleichtun. Für Neuan-
kömmlinge erhalten die Eltern ein 
Dreiecks-Halstuch mit der Abbil-
dung des DVB-Maskottchens Leo 
sowie farblich passende Söckchen.

Die Broschüre „Mit Kind und 
Kegel UNTERWEGS in Bahn und 
Bus!“ und den Kinderliniennetz-
plan gibt es auch in allen DVB-Ser-
vicepunkten zur Selbstabholung. 
Außerdem steht sie als Download 
im Internet bereit.

www.dvb.de/spielplatz

Broschüre „Nachwuchs ohne Trauschein“ erscheint
Ein Ratgeber für Eltern, die bei der Geburt ihres Kindes nicht verheiratet sind

Mit Kind und Kegel unterwegs
Neue ÖPNV-Broschüre erleichtert jungen Eltern den Einstieg

www.promed-service.de www.promed-pflege.de

Pflege

www.promed-logistik.de

Logistik

pro:med – Pflaster verbindet

Wir geben unseren Patienten und deren Angehörigen 
Fürsorge, Sicherheit und Mobilität. Mit einem starken 
Netzwerk schaffen wir neue gesundheitliche Frei- 
räume. Denn Ihre Lebensqualität liegt uns am Herzen.

Die pro:med-Pflegeberatung

Fragen kostet nichts. Wir helfen Ihnen gern, wenn es um 
Pflege und Gesundheit geht und beantworten Ihre Fragen 
zu Ansprüchen auf Leistungen der Kranken- und Pflege-
kassen. Rufen Sie uns an! 0800 7766331

Ein starkes Team

    für Ihre Gesundheit
Welche Leistungen 

übernehmen die 

Kranken- und Pflegekassen?
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K u l t u R

Dr. Gisbert Porstmann ist Direk-
tor der Museen der Stadt Dresden 
und gleichzeitig Leiter der Städti-
schen Galerie Dresden. Anlässlich 
des zehnjährigen Bestehens der 
Galerie beantwortete er folgende 
Fragen.

„Das muss man gesehen haben“ 
ist der Titel der Ausstellung in 
der Städtischen Galerie zum 
Jubiläum. Was erwartet die Be-
sucher, die sich diese Ausstellung 
ansehen möchten?
In unserer Jubiläumsausstellung 
erwarten die Besucher zum Teil 
noch nie vorher gezeigte Gemäl-
de, Skulpturen und Grafiken aus 
mehr als 200 Jahren Dresdner 
Kunstgeschichte. Und es erwarten 
sie eine Vielzahl von Kunstwerken 
die in den letzten vier Jahren hier 
entstanden sind. Dadurch ist eine 
spannende Zusammenschau der 
künstlerischen Tradition dieser 
Stadt und der zeitgenössischen 
Kunst in Dresden enstanden.
Wie viel Prozent des Bestands 
der Städtischen Galerie sind 
gegenwärtig in der Ausstellung 
zu sehen? Was zum Beispiel liegt 
noch im Depot?
Die Jubiläumsausstellung zeigt 
nur Werke, die wir in den letzten 
zehn Jahren geschenkt oder ge-
kauft haben. Zählt man alle diese 
Werke zusammen, dann kommt 
man auf die stolze Zahl von 4 252 

Schenkungen und Erwerbungen. 
Um das alles zeigen zu können 
bräuchten wir ein ganzes eigenes 
Haus. Auf unseren 800 Quadratme-
tern Ausstellungsfläche können wir 
davon etwas mehr als drei Prozent 
ausstellen. Unsere Depots sind also 
noch gut gefüllt.
Wie haben die Dresdner die 
Städtische Galerie im Laufe der 
vergangenen zehn Jahre ange-
nommen?

Die Dresdenerinnen und Dresdner 
haben die Galerie vor mehr als zehn 
Jahren durch ihre Begeisterung für 
die Kunst und Geschichte ihrer 

Stadt mit aus der Taufe gehoben, 
und sie sind uns treu geblieben. Die 
meisten Schenkungen stammen ja 
auch von ihnen. Das ist für mich 
ein schönes Zeichen, dass sie un-
serer Arbeit ein großes Vertrauen 
entgegenbringen.
Welche Höhepunkte erwarten die 
Dresdnerinnen und Dresdner in 
der Städtischen Galerie noch in 
diesem Jahr?
Der Höhepunkt dieses Jahres ist ohne 
Zweifel unsere große Ausstellung 
zum Geburtstag, die wir bis in den 
Januar hinein zeigen werden. Aber es 
gibt gleich im Januar einen schönen 
weiteren Anziehungspunkt. Wir 
werden nämlich gemeinsam mit 
Veit Hofmann die einzelnen Teile 
seiner Installation in unserem Trep-
penhaus versteigern. Ich lade alle 
Dresdnerinnen und Dresdner schon 
mal ein, sich ihr kleines Kunstwerk 
auszusuchen, das sie dann ersteigern 
können.
Welche Erwerbung oder Schen-
kung der letzten zehn Jahre ist für 
Sie persönlich am wertvollsten?
Sicher gibt es Erwerbungen und 
Schenkungen, die in ihrem Geldwert 
wertvoll sind. Das wirklich Wertvolle 
sind aber die Menschen, die hinter 
den Kunstwerken stehen und die Be-
gegnungen mit ihnen und natürlich 
den Kunstwerken. Der Wert eines 
Kunstwerkes löst sich ein, wenn es 
mein Herz, meine Seele und meinen 
Verstand anzurühren vermag.

Im Stadtmuseum. Dr. Gisbert Porstmann, 
Direktor der Museen der Stadt Dresden.. 
 Foto: Hans-Ludwig Böhme

Die Dresdner sind „ihrer“ Galerie treu geblieben
Interview mit Dr. Gisbert Porstmann zum zehnjährigen Bestehen der Städtischen Galerie

Anlässlich des Jubiläumsjahres 
zum 50-jährigen Bestehen beendet 
der Dresdner Mädchenchor seine 
vierteilige Konzertreihe mit dem 
traditionellen Adventskonzert in 
der Lukaskirche. Er lädt dazu am 
Sonntag, 29. November, 17 Uhr, in 
die Lukaskirche, Lukasplatz, ein.

Der Dresdner Mädchenchor wur-
de 1965 als Kinder- und Jugendchor 
durch Manfred Winter gegründet 
und 1989 als Mädchenchor durch 
Claudia Sebastian-Bertsch über-
nommen. Organisiert unter dem 
Dach der JugendKunstschule Dres-
den besteht er zurzeit aus mehr als 
50 Mädchen und jungen Frauen 
und wird altersentsprechend in 
Konzertchor und Kammerchor 
geteilt. VOCALISA Dresden vereint 
ehemalige Sängerinnen, die weiter-
hin die Freude am gemeinsamen 
Singen teilen. Ein Höhepunkt des 
Adventskonzertes wird die Auffüh-

rung des Liederzyklus „A ceremony 
of carols“ von Benjamin Britten 
sein. Weiterhin laden die Mitglieder 
der Chorbühne der 63. Grundschule 
auf eine lustige Begegnung mit dem 
Nikolaus sowie das Publikum zum 
Mitsingen ein. Der Chorbühne ge-
hören 36 Mädchen und Jungen der 
Klassenstufen zwei bis vier an. Die 
Schülerinnen und Schüler nutzten 
in den letzten Jahren das Podium 
der JugendKunstschule anlässlich 
der Veranstaltungsreihe „Café kun-
terbunt“ und traten dort im Chor 
und solistisch auf.

Der Eintritt kostet fünf bzw. acht 
Euro. Reservierungen sind möglich 
unter (03 51) 79 68 85 10 oder info@
jks.dresden.de. Die Abendkasse ist 
ab 16 Uhr geöffnet.

Auftritt. Der Mädchenchor der Jugend-
Kunstschule stimmt die Gäste auf den 
Advent ein. Foto: Kathrin Silbermann

Adventskonzert in der Lukaskirche Dresden
Dresdner Mädchenchor der JugendKunstschule lädt ein

Kerzenlicht unter freiem Himmel, 
dazu die schönsten Weihnachtslie-
der mit dem Dresdner Kreuzchor – 
am Montag, 21. Dezember, 19 Uhr, 
erlebt Dresden das wohl schönste 
Event der Vorweihnachtszeit. 
Erstmals tritt an diesem Abend 
der Kreuzchor im Stadion Dresden, 
Lennéstraße,  auf. Auf dem Spielfeld 
wird eine große Bühne aufgebaut, 
die Zuschauer sitzen auf den Rän-
gen oder stehen auf dem Rasen. 

Das Publikum erwartet eine 
eindrucksvolle Show, bei der es 
nicht nur zuhören, sondern auch 
selbst mitsingen kann. Dresdner 
Institutionen oder Unternehmen 
haben die Möglichkeit, diesen 
besonderen Abend gemeinsam mit 
ihren Kunden und Mitarbeitern zu 
verbringen. Dafür stehen ihnen 
einerseits besonders exklusive Lo-
gen, andererseits die VIP-Bereiche 
auf der Tribüne zur Verfügung. 
Informationen für Institutionen 
und Unternehmer gibt es unter 
www.kreuzchor.events. 

Die regulären Sitzplatztickets, 
die für Hin- und Rückfahrt im 
gesamten VVO-Gebiet gelten, gibt 
es zwischen zehn Euro auf dem 
Rasen und 29 Euro auf der Tribüne 
an allen bekannten Vorverkaufs-
stellen einschließlich aller SZ-
Geschäftsstellen und im Internet 
unter www.kreuzchor.de/
adventskonzert.

Als Firmenevent den  
Kreuzchor erleben

Anlässlich des 70. Jubiläums der 
Volkssolidarität zeigt das Rathaus 
Leuben, Hertzstraße 23, bis 26. 
November die Ausstellung „Im 
Wandel der Zeit“. Die Ausstellung 
ist montags bis freitags von 8 bis 16 
Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei.

Leuben: Ausstellung über  
70 Jahre Volkssolidarität 
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Vor kurzem stellten das Stadtpla-
nungsamt und die Dresdner Ver-
kehrsbetriebe AG die Vorplanungs-
ergebnisse für den Neubau einer 
Stadtbahntrasse zwischen Löbtau 
und Strehlen im Teilabschnitt zwi-
schen Nürnberger Platz und Wasa-
platz vor. 2010 verabschiedete der 
Stadtrat die Prioritätenliste für Stra-
ßenbahnneubaustrecken. Ziel ist die 
nachhaltige Förderung des Umwelt-
verbundes und hier vor allem einer 
hochwertigen ÖPNV-Erschließung 
in einem städtebaulich und ver-
kehrlich wichtigen Korridor. Mit 
der neuen Straßenbahnverbindung 
Löbtau – Südvorstadt – Strehlen 
soll die Buslinie 61 abschnittsweise 
auf ein leistungsfähiges Stadtbahn-
system umgestellt werden.

Im Ergebnis der abgeschlos-
senen Vorplanung wurden Pla-
nungsansätze weiterentwickelt 
und eine Vorzugslösung abgeleitet. 
Im Rahmen der nachfolgenden 
Planungsphasen soll diese Variante 
inhaltlich weiter vertieft werden.

Interessierte können sich auch 
im Rahmen der Ortsbeiratssitzun-
gen in Plauen am 24. November 

und in Prohlis am 30. November 
über die Ergebnisse der Vorplanung 
informieren.

Stadtbahnprojekt 2020 zwischen Löbtau und Strehlen
Weitere Informationstermine in Plauen am 24. November und in Prohlis am 30. November

Stadtbahnprojekt 2020.  
 Visualisierung: DVB AG/
 virtual architects

Die Landeshauptstadt Dresden lädt 
alle Dresdnerinnen und Dresdner, 
die sich ehrenamtlich für ausländi-
sche Jugendliche engagieren wollen, 
zu einer Informationsveranstaltung 
am Dienstag, 24. November, 18 Uhr, 
in die Evangelische Hochschule 
Dresden, Dürerstraße 25, ein.

Das Jugendamt nimmt soge-
nannte unbegleitete ausländische 
Minderjährige (uaM) in Obhut, die 
ohne Erziehungsberechtigte nach 
Dresden kommen. Sie werden rund 
um die Uhr von Fachpersonal so-
zialpädagogisch betreut, versorgt 
und vom ersten Tag an gefördert.

In den letzten Tagen und Wo-
chen fragten viele engagierte Bür-
gerinnen und Bürger, wie sie diese 
Arbeit unterstützen können. Die 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
des Jugendamtes sowie von Trägern 
der freien Jugendhilfe informieren 
in dieser Veranstaltung, welche 
Möglichkeiten es gibt und welche 
Hilfe benötigt wird. Interessierte 
können ihre Fragen stellen und 
erfahren, welche Voraussetzun-
gen nötig sind, um beispielsweise 
Gastfamilie, Pate oder Vormund 
zu werden.

Jugendamt sucht  
ehrenamtliche Helfer

Am Freitag, 20. November, lesen 
wieder zahlreiche Bücherfreunde 
und Prominente aus ihren Lieb-
lingsbüchern vor. Mit dabei ist 
nun bereits zum zweiten Mal die 
Volkshochschule Dresden (VHS).

Zehn Mitarbeiter und Kursleiter 
lesen von 10 bis 11.30 Uhr in der 
65. Grundschule „Am Waldpark 
Kleinzschachwitz“, Zschierener 
Straße 5, rund 250 Kindern vom 
Vorschulalter bis zur 4. Klasse aus 
ihren Lieblingsbüchern vor. An-
schließend bleibt auch noch Zeit, 
in der sich die Kinder über ihre Ge-
danken und Gefühle austauschen 
können, sowie für ein Quiz und 
eine kleine Bastelarbeit. 

Der bundesweite Vorlesetag gilt 
als das größte Vorlesefest Deutsch-
lands: Die Initiatoren DIE ZEIT, 
Stiftung Lesen und Deutsche Bahn 
Stiftung möchten Begeisterung für 
das Lesen und Vorlesen wecken 
und laden in diesem Jahr bereits 
zum 12. Mal zum Bundesweiten 
Vorlesetag ein. 

Der Aktionstag folgt der Idee: Je-
der, der Spaß am Vorlesen hat, liest 
an diesem Tag anderen vor – zum 
Beispiel in Schulen, Kindergärten, 
Bibliotheken oder Buchhandlun-
gen. 

Volkshochschule beteiligt 
sich am Vorlesetag

Am 11. November haben die Man-
drills ihre angestammte Anlage 
am Afrikahaus verlassen und eine 
Interimsunterkunft hinter den 
Zookulissen bezogen. Der Umzug 
war notwendig, da die Mandrill-
Innenanlage schon seit Beginn der 
Umbaumaßnahmen im Afrikahaus 
für die Tiere nicht mehr zugänglich 
war und nun zusätzlich die Au-
ßenanlage durch die zunehmend 
kühle und nasse Witterung im 
Winter nur noch zeitweise genutzt 
werden kann. Die neue Interims-
unterkunft bietet der Gruppe mit 
Mandrill-Oberhaupt Napo, den 
Weibchen Ikela, Jamala und Gitte 
sowie den Jungtieren Rafiki, Takari, 
Uzuri und Vuyo genug Platz, eine 
Außenanlage und vor allem Ruhe 
vor dem Baulärm. Leider können 
die Zoo-Besucher die Tiere in die-
sem Zeitraum nicht besuchen und 
müssen etwas Geduld haben bis die 
Affenfamilie wieder in die neue 
Anlage umziehen kann. Für die 
Mandrills entsteht im Afrikahaus 
ein komplett neues Innengehege 
mit hohen Kletterbäumen, die den 
Tieren doppelt so viel Raum bietet 
wie zuvor. Die großzügige Außen-
anlage bleibt unverändert und steht 
den Tieren zur Verfügung.

Mandrill-Gruppe zieht 
hinter die Zookulissen
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RENNSCHLITTEN-UND BOBBAHN ALTENBERG

www.DKB-EISKANAL.de

Gutschein: 2,- €
 Nachlass auf den Eintrittspreis zu einem Wettkampftag Ihrer Wahl.

Weitere Infos unter
Wintersport Altenberg  GmbH
Neuer Kohlgrundweg 1
01773 Altenberg
Tel.: 035056 / 22 66 0

SAISON-HIGHTLIGHTS 2015 / 2016
16.11.-21.11.2015  Deutsche Meisterschaften Bob
23.11.-29.11.2015  BMW IBSF Weltcup Bob/Skeleton 
  präsentiert von DKB

30.11.-06.12.2015  Europacup Bob/Skeleton

08.02.-14.02.2016  Viessmann Rennrodel-Weltcup & 
  Viessmann Team-Sta� el Weltcup
  präsentiert von BMW

„Die Mitarbeiter des Städtischen 
Friedhofs- und Bestattungswesens 
Dresden haben zum Totensonntag, 
am 22. November, mehrere Veran-
staltungen vorbereitet“, lädt Robert 
Arnrich, Betriebsleiter des Eigenbe-
triebes Städtisches Friedhofs- und 
Bestattungswesen Dresden, alle 
Interessenten herzlich ein.

Zum Auftakt um 10.30 Uhr 
findet in der Feierhalle auf dem 
Heidefriedhof eine Theaterauf-
führung „Die besten Beerdigun-
gen der Welt“ mit dem Litera-
turtheater Dresden statt. Vor der 
Feierhalle auf dem Heidefriedhof 
spielt um 13 Uhr der Posaunen-
chor der Laurentiuskirchgemein-
de. Anschließend, um 13.30 Uhr, 
hält Pfarrer Michael Schlage von 
der Laurentiuskirchgemeinde 
Trachau in der Feierhalle eine 
kirchliche Andacht.

Ebenfalls am Totensonntag, 
14.30 Uhr, findet in der Feierhalle 
des historischen Krematoriums 
auf dem Urnenhain Tolkewitz 
eine Totengedenkfeier unter dem 
Motto „Im Herzen lebendig… 
Zwischen Abschied & Neuanfang“ 
statt.

Der Förderverein „Friedhofs-
freunde Dölzschen e. V.“ unter 
Leitung von Prof. Karl-Heinz Koch 
lädt am Totensonntag, 15 Uhr, zu 
einem Gedenkkonzert in die Feier-
halle des Friedhofs Dölzschen ein. 

„Alle Veranstaltungen sind 
kostenfrei, Plätze müssen nicht re-
serviert werden. Darüber hinaus 
stehen auf den vier Städtischen 
Friedhöfen die Friedhofsleiter und 
Mitarbeiter für Gespräche und 
Anfragen zur Verfügung“, ergänzt 
Robert Arnrich.

Totensonntag auf den 
Städtischen Friedhöfen 

Hündin Annchi.                      Foto: Tierheim

Annekatrin Klepsch, Zweite Bür-
germeisterin und Beigeordnete 
für Kultur und Tourismus, lädt 
Dresdnerinnen und Dresdner zur 
Bürgersprechstunde ins Kulturrat-
haus, Königstraße 15, ein. Termine 
sind für den 27. November, 13 bis 
14 Uhr, und den 17. Dezember, 14 
bis 15 Uhr, vorgesehen. Ab sofort ist 
die telefonische Anmeldung unter 
(03 51) 4 88 89 11 möglich. Dabei 
wird gebeten, das zu besprechende 
Thema mit einem Stichwort kurz 
zu benennen. 

Bereits vor ihrem Amtsantritt 
im November hatte Annekatrin 
Klepsch versprochen, eine re-
gelmäßige Bürgersprechstunde 
einzurichten.

Bürgersprechstunde im 
Kulturrathaus 

Annchi wurde am 22. April 2015 
abends von der Feuerwehr nach 
einem Autounfall in das Dresdner 
Tierheim gebracht. Ein Aufruf mit 
dem Ziel, ihre Besitzer zu finden, 
blieb leider erfolglos. Die Hündin 
ist etwa zwölf Jahre alt, kastriert 
und hat eine Schulterhöhe von 
rund 50 Zentimetern. 

Annchi ist Menschen gegenüber 
sehr scheu und ängstlich. Weiter-
hin sollten die künftigen Besitzer 
beachten, sie nicht zu bedrängen 
oder unter Zwang zu streicheln. 
Das erschreckt die Hündin und sie 
schnappt zu. Für sie werden hun-
deerfahrene Menschen mit viel 
Geduld und Einfühlungsvermögen 
gesucht, welche Annchi wieder zu 
einem glücklichen Hundeleben 
verhelfen. Das neue Zuhause sollte 
ohne Kinder sein.

Jeder tierliebe Mensch kann 
sich auch bereits im Internetauf-
tritt des Tierheimes einen ersten 
Überblick über viele Tiere ver-
schaffen, die auf einen neuen Be-
sitzer warten. Die Öffnungszeiten 
des Tierheimes sind Montag und 
Mittwoch von 13 bis 15 Uhr, Diens-
tag und Donnerstag von 13 bis  
18 Uhr sowie Freitag von 9 bis 
11.30 Uhr.

www.dresden.de/tierheim

Shar-Pai-Hündin Annchi 
ist Tier des Monats

Am Totensonntag, 22. November, 
öffnet die Eisschnelllaufbahn eine 
Stunde später. Geöffnet ist von 11 bis  
18 Uhr. Die Trainingseishalle steht 
wie gewohnt von 15 bis 18 Uhr zur 
Verfügung. 

Am Sonntag, 29. November, 
öffnet Dresdens einzige Sport-
Eisschnelllauf bahn aufgrund 
des Pokal-Wettbewerbes im Nach-
wuchsbereich der Deutschen 
Eisschnelllauf-Gemeinschaft e. 
V. erst ab 14 bis 18 Uhr, ebenso 
die Trainingseishalle von 14 bis 
18 Uhr. 

Jeden Sonnabend kann zur Eis-
Disco von 19.30 bis 22.30 Uhr 
„eiskalt“ getanzt und gefeiert 
werden. Das Disco Twice DJ-Team 
sorgt für Party-Hits und heiße 
Rhythmen. Der Eintritt beträgt 
fünf Euro 

Das passende Schuhwerk fürs 
Eis gibt es im Schlittschuhverleih 
vor Ort. Für einen frischen Schliff 
der eignen Kufen sorgen die Profis 
ebenfalls. 

www.dresden.de/eislaufen 
Facebook: Eisarena Dresden

Veränderte Eislauf-Termine in der 
EnergieVerbund Arena

Seit 15 Jahren wird jeweils an einem 
Freitag, dem 13., die bundesweite 
Kampagne „Rauchmelder retten 
Leben“ durchgeführt. Der Stadtfeu-
erwehrverband Dresden e. V. nimmt 
seit 2005 mit Aktionen an diesem 
Tag teil. So überreichten Frieder 
Hofmann und Hans-Günther 
Lindenkreuz vom Stadtfeuerwehr-
verband Dresden e. V. am Freitag, 

13. November, im Städtischen 
Krankenhaus Dresden–Neustadt 
an Muttis von Neugeborenen 
einen Rauchmelder. Der Stadtfeu-
erwehrverband Dresden appelliert 
an jeden Bürger, in seinem Hause 
diese „Lebensretter“ anzubringen. 
Mindestens in Schlaf- und Kinder-
zimmern sowie im Korridor sollte 
ein Rauchmelder installiert sein.

Bundesweiter Rauchmeldertag:  
Lebensretter für Muttis mit Baby

Wie viel?

dresden.de/statistik
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B I l d u n g

Die Landesdirektion Dresden hat 
am 11. November mit einer sofort 
geltenden Anordnung die obere 
Sporthalle des Beruflichen Schul-
zentrums für Wirtschaft „Prof. Dr. 
Zeigner“, Melanchthonstraße 9, für 
den Schulsport gesperrt und dies 
mit Sicherheitsmängeln im vor-
beugenden Brandschutz begründet. 
Damit kann für den Schulsport 
dieses beruflichen Schulzentrums 
nur noch die untere, ebenerdig ge-
legene Sporthalle genutzt werden. 

Das Berufliche Schulzentrum 
wird den Sportunterricht auf die 
untere Sporthalle konzentrieren. 
Einige Sportstunden werden künf-
tig in der in unmittelbarer Nähe 
liegenden Sporthalle Lessingstraße 
abgehalten. 

„Dadurch, dass der Freistaat die 
Fördermittel für den Schulhausbau 
gekürzt hat, musste die unstreitig 
notwendige Sanierung des Objek-
tes gestoppt werden“, erklärte der 
zuständige Bürgermeister Dr. Peter 
Lames. Die Stadt wird prüfen, ob 
und wie die Brandschutzmängel 
behoben werden können. Die 
Auswirkungen auf den Vereins-
sport werden ebenso geprüft. Es ist 
aber abzusehen, dass kurzfristige 
Lösungen nicht möglich sind. 

Sporthalle des BSZ für 
Wirtschaft gesperrt

Mit dem Schuljahr 2015/2016 
nahm Dr. Renate Kühnel ihre 
Tätigkeit als Schulleiterin am 
Hans-Erlwein-Gymnasium, Ei-
benstocker Straße 30, auf. In 
einem Interview spricht sie über 
ihren beruflichen Werdegang 
sowie die Ziele als Schulleiterin 
am Grunaer Gymnasium.

Wie sieht Ihre berufliche Ver-
gangenheit aus? 
1973 beendete ich die Polytech-
nische Oberschule „Clara Zetkin“ 
in Kandelin. Danach erlernte ich 
den Beruf Elektronikfacharbeiter 
(mit Abitur) im VEB Nachrich-
tenelektronik in Greifswald. Ich 
erwarb mein Lehrer-Diplom an 
der Ernst-Moritz-Arndt-Universität 
Greifswald für die Fächer Deutsch 
und Geschichte. Seit 1980 bin ich 
in der Bildung tätig; zuerst vier 
Jahre an der POS „Erich Weinert“ 
in Greifswald-Schönwalde II, dann 
an der POS „Dr. Kurt Fischer“ in 
Dresden-Nord.  

Von 1988 bis 1992 verpflichtete 
ich mich als wissenschaftliche 
Assistentin an der Pädagogischen 
Hochschule in Dresden, arbeitete 
während dieser Zeit an meiner 
Doktorarbeit. Von 1992 bis 2006 
war ich Schulleiterin des Bertolt-

Brecht-Gymnasiums in Dresden. 
Von 2006 bis 2015 leitete ich das 
Kreisgymnasium Freital, das seit 
2007 den Namen „Weißeritz-
gymnasium“ trägt. Meine Stelle 
am Hans-Erlwein-Gymnasium 
trat ich am 1. August in diesem 
Jahr an.

Was hat Sie motiviert, hier 
Schulleiterin zu werden? 
Ich wollte mich schon seit einigen 
Jahren beruf lich verändern – 
wieder in Dresden, wo ich wohne. 
Da kam mir die ausgeschriebene 
Stelle sehr entgegen: Sowohl das 
Schulprofil als auch die Größe 
und dazu die Unterbringung in  
einem  Gebäude ohne Außenstelle, 
weckten mein Interesse. Dass die 
Schule so detailreich und aufwän-
dig historisch rekonstruiert wur-
de, erlebe ich als ein besonderes 
Geschenk. Die Schüler, die Lehrer 
und ich werden gemeinsam sehr 
darauf achten, dass der geschaffe-
ne Wert gut erhalten bleibt.

Was planen Sie für die Zukunft 
als Schulleiterin im Gymnasium? 
Welche Ziele haben Sie?
Ich möchte meine Erfahrungen 
und meine Kraft als Schulleiterin 
in eine kontinuierliche Entwick-

lung dieser Schule einbringen. Es 
soll ein qualitativ guter Unterricht 
stattfinden, damit die Schülerin-
nen und Schüler sicher auf dem 
Weg zum Abitur begleitet und 
geführt werden. Dazu gehören 
vielfältige Unterrichtsangebote 
ebenso wie hilfreiche unter-
richtsergänzende Maßnahmen. 
Schulentwicklungsprozesse sind 
hier angelegt, die noch einer 
Fortschreibung bedürfen. 

Wichtig ist mir die Gestaltung 
eines guten, gedeihlichen Schul-
klimas, denn Lehrerinnen und 
Lehrer sowie Schülerinnen und 
Schüler können sich nur gut wei-
terentwickeln, wenn sie gesund 
bleiben und motiviert sind. Die 
Verbundenheit mit der Schule ist 
wesentlich. Und dafür brauchen 
wir auch die enge Zusammen-
arbeit mit den Eltern. Natürlich 
möchte ich auch mit dem Förder-
verein und Kooperationspartnern 
der Schule konstruktiv zusam-
menarbeiten, zum Nutzen und 
zum Vorteil des Gymnasiums.

„Wichtig ist ein gutes Schulklima“
Nachgefragt bei Dr. Renate Kühnel, Schulleiterin am Hans-Erlwein-Gymnasium

Neue Schulleiterin. Dr. Renate Kühnel ist 
seit dem 1. August 2015 die neue Schul-
leiterin am Hans-Erlwein-Gymnasium. 
 Foto: Hans-Erlwein-Gymnasium 

Fachtag zur  
Medienbildung
Am Donnerstag, 10. Dezember, 
findet von 9 bis 14 Uhr ein Fachtag 
des Netzwerkes Medienbildung 
Dresden zum Thema „Standards in 
der Medienbildung“ im Festsaal der 
Gedenkstätte Bautzner Straße 116 
statt. Er richtet sich vor allem an 
Kultur- und Jugendinstitutionen, in 
der Medienbildung Tätige, Pädago-
gen und Vertreter von Kommunen. 

Ziel der Veranstaltung ist es, 
Qualitätskriterien für Angebote 
der Medienbildung zu entwickeln, 
die sowohl Akteuren der Medien-
bildung als auch Förderinstitutio-
nen künftig als Leitlinien dienen 
können. 

Das Amt für Kultur und Denk-
malschutz ist neben der Evangeli-
schen Akademie Meißen und dem 
Netzwerk Medienbildung Dresden 
Mitveranstalter des Fachtages. Eine 
Anmeldung zum Fachtag ist über 
die Homepage des Netzwerkes 
möglich. Da die Teilnehmerzahl 
auf maximal 50 Personen begrenzt 
ist, wird um baldige Anmeldung 
gebeten. 

www.medienbildung-
dresden.de



V e R l A g

Magdeburg

Stendal

Brandenburg
a.d. Havel

SchwerinLübeck

Kiel

Leipzig

Dresden

Zwickau

Frankfurt 
(Oder)

Wernigerode

Angebot 140

SuperiorFerien Hotel Lewitz Mühle
 Ein KiSSEn voLLEr TräuME

Magdeburg

Stendal

Brandenburg
a.d. Havel

SchwerinLübeck

Kiel

Leipzig

Dresden

Zwickau

Frankfurt 
(Oder)

Wernigerode

Angebot 1136

Superior romantisches Genießer  
Hotel Schloss nebra

ScHLoSSzAubEr für 1 nacht

Ferien Hotel Lewitz Mühle ∙ An der Lewitz Mühle 40 ∙ 19079 Banzkow-
Schwerin ∙ 0 38 61 | 505-0 ∙ lewitz-muehle@travdo-hotels.de

  2 Übernachtungen  
im komfortablen Doppelzimmer

  1x reichhaltiges Frühstück  
vom Buffet

  1x Sektfrühstück am Bett 
 1x Abendessen am 2. Abend 

Romant. Genießer Hotel Schloss Nebra ∙ Schlosshof 4-5 ∙ 06642 Nebra 
03 44 61 | 25 218 ∙ schloss-nebra@travdo-hotels.de

 1 Übernachtung inkl. Frühstück
  romantische Deko zur Begrüßung mit: 

Rosenblättern auf Ihrem Bett, 1 kleiner 
Strauß Rosen, 1 Flasche Sekt und eine 
Pralinenauswahl 

  1x Candle-Light-Dinner am Abend inkl.  
1 Schoppen Saale-Unstrut Wein und  
1 große Flasche Wasser

Last Minute-Geschenke 
unter‘m Weihnachtsbaum
Tolle Reisegeschenke füR unTeR 100 euRo eRhälTlich

Magdeburg

Stendal

Brandenburg
a.d. Havel

SchwerinLübeck

Kiel

Leipzig

Dresden

Zwickau

Frankfurt 
(Oder)

Wernigerode

3 Tage im schönen Erzgebirge auf 650 m Höhe 
- das ist Urlaubserlebnis pur. Genießen Sie den 
Komfort unseres 4 Sterne Hauses und lassen Sie 
mal für ein paar Tage die Seele baumeln.

Panorama berghotel Wettiner Höhe
in SEiFFEn GAnz obEn

urlaub im 4 Sterne Panoramahotel!  

Panorama Berghotel Wettiner Höhe ∙ Jahnstraße 23 ∙ 09548 Kurort Seiffen 
03 73 62 | 14 00 ∙ wettiner-hoehe@travdo-hotels.de

Magdeburg

Stendal

Brandenburg
a.d. Havel

SchwerinLübeck

Kiel

Leipzig

Dresden

Zwickau

Frankfurt 
(Oder)

Wernigerode

Angebot 344

  2 ÜN inkl. Frühstück vom Buffet 
  1x Abendessen im Rahmen der 

Halbpension am 2. Abend
  1x Kaffeetrinken in der Lobbybar
  1x Eintritt für das Spielzeugmuseum
  kostenfreie Saunanutzung in der 

Zeit von 15.00 – 21.00 Uhr
  buchbar von Mo – Fr

Hotel Altmark ∙ Ernst-Thälmann-Str. 96 ∙ 39624 Kalbe an der Milde 
03 90 80 | 388 62 ∙ altmark@travdo-hotels.de

Magdeburg

Stendal

Brandenburg
a.d. Havel

SchwerinLübeck

Kiel

Leipzig

Dresden

Zwickau

Frankfurt 
(Oder)

Wernigerode

Angebot 113

Hotel Altmark
LovE-DAyS in DEr ALTMArK

  1x Übernachtung im romantisch  
dekorierten Komfort-Doppelzimmer

 1x reichhaltiges Frühstücksbuffet
  1x Kaffeetrinken mit Kuchen, Kaffee & Tee
  1x kalt-warmes Abendbuffet
  Getränke von 11.00 bis 21.00 Uhr inkl.
  kostenloses Infomaterial 

Ferien Hotel Südharz ∙ Carl-von-Ossietzky-Str. 9 ∙ 99755 Ellrich-
Sülzhayn ∙ 03 63 32 | 28 60 ∙ suedharz@travdo-hotels.de

Angebot 1206

Ferien Hotel Südharz
HArzEr Mini-Kur 
für zwischendurch

  2 Übernachtungen inkl. Frühstück
  Relaxkörbchen auf Ihrem Zimmer mit 

einer Auswahl an Tee, Obst, Schoki und 
was zum Lesen

 2x Abendessen im Rahmen der HP
  Reflexzonentherapie am Fuß nach  

Marquardt für ca. 30 min. 
  kostenfreie Saunanutzung

Diese und weitere 600 Angebote sind buchbar unter 

www.travdo-hotels.de und 
0 37 37 / 78 180-80

ab99,- €
p. P.

ab74,- €
p. P.

ab99,- €
p. P.

ab52,- €
p. P.

ab99,- €
p. P.

Anbieter & Veranstalter: travdo hotels & resorts GmbH | Bahnhofstraße 61 | 09306 Rochlitz 
Registergericht: AG Chemnitz, HRB 24000 | Ust.-Id.: DE 250665513
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SDV · Verlagsveröffentlichung 47/2012

Die sogenannte Winterabdeckung des Grabes ist durchaus keine 

schmucklose Angelegenheit, wie der Begriff es vermuten ließe – ganz 

im Gegenteil: „Zu den Gedenktagen legen wir für unsere Kunden zum 

Beispiel bunte Beete an mit Beiwerk wie Heuchera, Gräsern und Som-

merheide. Manche wünschen auch das klassische Winterbeet, das wir 

individuell gestalten mit Mustern aus Tannenzweigen, Wacholder und 

Moosstreifen, der Kopf des Beetes wird verziert mit Eriken, Gräsern, 

Tannenzapfen und Exoten“, beschreibt Roland Wagner, Marketingverant-

wortlicher beim Bund deutscher Friedhofsgärtner (BdF), die vielfältigen 

Möglichkeiten der Winterabdeckung.

In manchen Regionen werden die Gräber im Winter mit akkurat 

gesteckten Mustern aus Zweigen von Blaufichte, Edel-Tanne, Wacholder 

oder Scheinzypresse abgedeckt, die interessante Effekte erzielen. Reizvolle 

farbliche Kontraste ergeben sich mit Hagebutten oder roten Beeren von 

Stechpalme, Eibe oder Strauchmispel. Symbolisch steht die Abdeckung 

wie auch die bodendeckende ganzjährige Bepflanzung für die Decke, die 

auf den Verstorbenen gelegt wird und diesen beschützt.

Spätestens am Totensonntag, der als letzter der Gedenktage in der 

zweiten Novemberhälfte liegt, kommt die ganze Palette winterlicher 

Grabgestaltung zum Einsatz. Neben Kränzen und Gestecken mit Is-

landmoos, verschiedenem Tannen- und Koniferengrün sowie Zapfen und 

getrockneten Fruchtständen gehören dazu auch Frischblumen: „Rosen 

auf Tannen- oder Stechpalmenzweigen sind eine beliebte Kombination 

für den winterlichen Grabschmuck“, erläutert Birgit Ehlers-Ascherfeld, 

stellvertretende Vorsitzende des Bundes deutscher Friedhofsgärtner 

(BdF). Das i-Tüpfelchen auf dem winterlich geschmückten Grab sind 

besonders in der Adventszeit und zu Weihnachten liebevoll geschmückte 

Christrosentöpfe.

Winterzierde für den Ort der Stille
Geschmückte Gräber als Zeichen des Gedenkens zum Totensonntag

SCHLACKENWEG 11
01665 KLIPPHAUSEN-CONSTAPPEL
TELEFON: 0351 /4537961

– HANDWERKLICH EINGEMEISSELTE SCHRIFTEN
– 10 JAHRE STANDFESTIGKEITSGARANTIE AUF

JEDEN GRABSTEIN

STEINMETZ- UND
STEINBILDHAUERMEISTER

Wir sind telefonisch, auch sonn- und feiertags,
Tag und Nacht für Sie erreichbar.

 03 51 4 39 36 00
www.bestattungen-dresden.de

Städtisches Friedhofs- und Bestattungswesen Dresden
Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Dresden

Löbtauer Straße 70 · 01159 Dresden · Öffnungszeiten: Mo–Fr 07.30–18.00 Uhr  Sa 08.00–15.00 Uhr

• Beratung und Betreuung beim Eintritt eines 
Sterbefalls

• Fachkompetente Versorgung von Verstorbenen
• Überführungen (Inland/Ausland) 
• Vermittlung von Erd-, Feuer- und Seebestattungen 
• Erledigung aller Formalitäten bei Ämtern und 

Behörden 
• Eigener Verabschiedungsraum mit Aufbahrung
• Umbettraum 
• Hausbesuche 
• Trauerdruck 
• Bestattungsvorsorge mit Beratung

Friedrichstraße 28 · 01067 Dresden
Dresden-Friedrichstadt

WIR HELFEN WEITER
ERDBESTATTUNG · FEUERBESTATTUNG · ÜBERFÜHRUNG · BESTATTUNGSVORSORGE

Tag und Nacht, Sonn- und Feiertag

Telefon: (03 51) 49 28 10

Steinmetzwerkstätte

Gerd Heduschka
Steinmetzmeister

Grabmal & Bauarbeiten � Treppenanlagen � Innenausbau

Friedhofstraße 6
01445 Radebeul

Telefon/Fax: (0351) 8386395
Funk-Telefon: 0172/3566158�

www.Heduschka.com � Gerd@Heduschka.com

Steinmetzwerkstätte

Gerd Heduschka
Steinmetzmeister

Grabmal & Bauarbeiten � Treppenanlagen � Innenausbau

Friedhofstraße 6
01445 Radebeul

Telefon/Fax: (0351) 8386395
Funk-Telefon: 0172/3566158�

www.Heduschka.com � Gerd@Heduschka.com

Steinmetzwerkstätte

Gerd Heduschka
Steinmetzmeister

Grabmal & Bauarbeiten � Treppenanlagen � Innenausbau

Friedhofstraße 6
01445 Radebeul

Telefon/Fax: (0351) 8386395
Funk-Telefon: 0172/3566158�

www.Heduschka.com � Gerd@Heduschka.com

Grabmal & Bauarbeiten ✼ Treppenanlagen ✼ Innenausbau

Friedhofstraße 6 · 01445 Radebeul
Telefon/Fax (03 51) 8 38 63 95 · Funk-Telefon 01 72/3 56 61 58

Steinmetzmeister

Steinmetzwerkstätte

www.Heduschka.com ✼ Gerd@Heduschka.com

ANTEA Bestattungen
Dresden GmbH
Gompitzer Straße 29 · 01157 Dresden
Tel.: (03 51) 42 999 42
Fax: (03 51) 42 999 90

• Erd-, Feuer- und Seebestattungen • Erledigung aller Formalitäten • Bestattungsvorsorge • Überführungen weltweit

Die Beratungsstellen in Ihrer Nähe:
DD-Trachenberge DD-Johannstadt DD-Prohlis
Großenhainer Straße 163 Pfotenhauer Straße 68 Herzberger Straße 8
Tel.: (03 51) 88 888 42 Tel. (03 51) 44 372 50 Tel. (03 51) 28 151 41

DD-Leubnitz DD-Klotzsche DD-Dobritz
Spitzwegstraße 66A Königsbrücker Landstr. 54 Breitscheidstraße 55
Tel.: (03 51) 47 247 36 Tel.: (03 51) 88 900 22 Tel. (03 51) 20 156 97

Radeburg Nossen Wilsdruff
August-Bebel-Straße 5 Talstraße 1 Freiberger Straße 16
Tel.: (03 52 08) 34 97 77 Tel.: (03 52 42) 68 627 Tel. (03 52 04) 20 940

Tag und Nacht

Tel. (03 51) 42 999 42

VerlagsveröffentlichungSDV – Die Medien AG
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Steinmetzmeister

Steinmetzwerkstätte

Grabmal & Bauarbeiten ✼ Treppenanlagen ✼ Innenausbau

www.Heduschka.com

Friedhofstraße 6 · 01445 Radebeul
Telefon/Fax (0351) 8 38 63 95 · Funk-Telefon (0172) 3 56 61 58 · E-Mail: Gerd@Heduschka.com

 Am letzten Sonntag im November 
kommen Menschen zusammen, um 
ihrer toten Angehörigen zu geden-
ken. Der letzte Sonntag vor dem  
1. Advent bildet den Abschluss des 
Kirchenjahres und wird bereits seit 

1816 als Totensonntag begangen. 
2015 fällt der Gedenktag auf den  
22. November. Hier finden Sie 
Gedanken, Hintergründe und 
Bräuche, die für den Totensonntag 
stehen.

Am 22. November kommen zahlrei-
che Dresdnerinnen und Dresdner 
zusammen, um sich an die schönen 
Stunden mit ihren Verstorbenen zu 
erinnern. Blumen werden auf das 
Grab gelegt und in stiller Trauer an 
die gemeinsame Zeit mit Großeltern 
oder anderen lieben Menschen 
gedacht. Traditionell thematisiert 
der letzte Sonntag im Kirchenjahr 
die Erwartung des Jüngsten Tages. 

Geschichtliche Hinter-
gründe zum Totensonntag

Protestanten nennen den Gedenk-
tag auch Ewigkeitssonntag. Die 
evangelischen Christen gedenken 
am Sonntag vor dem jüngsten 
Gericht der Toten. Der Feiertag 
findet stets am letzten Sonntag des 
Kirchenjahres statt – und zwar am 
Sonntag vor dem 1. Advent. Der 
Totensonntag ist in Deutschland 
nicht gesetzlich festgelegt. 
Zurückzuführen ist der Totensonn-
tag auf den preußischen König 

Friedrich Wilhelm III. 1816 führte 
Wilhelm den Feiertag ein zum 
„Gedenken der Entschlafenen“. 
Grund hierfür waren vermutlich 
die vielen Gefallenen der Befrei-
ungskriege gegen Napoleon von 
von 1813 bis 1815. Manch andere 
Historiker sagen, König Wilhelm 
der III. hätte den Totensonntag aus 
Trauer über seine verstorbene Frau 
Königin Luise von Mecklenburg-
Strelitz eingeführt.
Die Umschreibung „Gedenken der 
Entschlafenen“ verkörpert auch, 
dass der Tod vielleicht gar nicht so 
endgültig ist, wie viele annehmen. 
Der Tag erinnert uns an den Ab-
schluss eines Menschenlebens, aber 
auch an einen Aufbruch in eine 
neue Welt. Gibt es nach dem Tod 
wirklich einen Übergang in eine 
andere Welt? Begleiten uns geliebte, 
verstorbene Menschen vielleicht auf 
unserem Weg auf ganz besondere 
Art und Weise? Der Totensonntag 
gibt Ruhe und Gelegenheit über 
diese Fragen nachzudenken. 

Kompetenz seit 2002

TORSTEN GAUMERT

Hauptgeschäftsstelle
Keglerstraße 4
01309 Dresden
(0351) 3 12 93 00

Herzberger Straße 30
01239 Dresden
(0351) 4 04 37 82

Saarstraße 1
01189 Dresden
(0351) 4 24 75 90

BESTATTUNGEN
Tag und Nacht dienstbereit

www.bestattung-gaumert.de

Wir helfen Ihnen bei der Trauerbewältigung.
Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an uns.

Ein reines Dresdner Unternehmen

Michelangelostr. 1 · 01217 Dresden · Tel. 0351 / 472 40 65
Bautzner Str. 75 · 01099 Dresden · Tel. 0351 / 801 19 81
Harry-Dember-Str., 01169 Dresden, Tel. 0351 / 424 36 43

Kötzschenbrodaer Str. 1a · 01468 Moritzburg · Tel./Fax 035207 / 8 10 24

Fachgeprüfte Bestatter im
Dresdner Familienunternehmen

Inh. Brigitte Teuchert

mit eigener Feierhalle

Boxdorfer Str. 21 · 01129 Dresden

Tag und Nacht · Tel.: 0351/8 49 45 23

Ein Tag der Erinnerung 
Der Totensonntag 2015 
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Christliche Bedeutung

Der evangelische Glauben verbindet 
den Totensonntag mit Hoffnung 
auf ein ewiges Leben nach dem 
Tod. Daher wird der Feiertag auch 
Ewigkeitssonntag genannt. Jeder 
Gläubige verbindet natürlich eine 
persönliche Einstellung zu diesem 
Gedenktag. Doch die christlichen 
Werte wie die Hoffnung stehen klar 
im Fokus. Der Totensonntag hat in 
der evangelischen Kirche die litur-
gische Farbe Grün. Aus Rücksicht-
nahme auf den Totensonntag warten 
Weihnächtsmärkte und Händler mit 
der Beleuchtung bis zum 1. Advent. 

Bekannte Bräuche  
werden gepflegt

Mit dem Totensonntag werden viele 
Bräuche und individuelle Bedeutun-
gen verknüpft. Der Besuch auf dem 
Friedhof, das Anzünden von Kerzen 
und das Schmücken der Gräber ist 
für viele Menschen ein festes Ritual 
an diesem Tag. Zum festen Brauch 
gehört ebenfalls, dass evangelische 
Gottesdienste in Kapellen abgehal-
ten werden. Werden die Glocken 
geläutet, soll dies an die eigene 
Vergänglichkeit erinnern. Während 
des Gottesdienstes werden Kerzen für 
die Verstorbenen zum Altar geführt. 
Ihre Namen werden verlesen und 
es wird in Gebeten, Liedern und 
Gedanken an sie erinnert. Da der 
Totensonntag ein „stiller Feiertag“ 
ist, sind öffentliche Unterhaltungs-
veranstaltungen über einen gewissen 
Zeitraum in allen Bundesländern 
untersagt. In Sachsen herrscht bei-
spielsweise ein Tanzverbot von 3.00 
Uhr bis 24.00 Uhr. Auch gewerbli-
che, sportliche oder musikalische 
Veranstaltungen sind in der Regel 
nicht erlaubt.

Trauer als Bestandteil  
des Lebens

Die Trauer gehört genauso wie 
andere Gefühlswelten zum Leben 
dazu. Die richtige Trauerarbeit ist 
wichtig und vor allem, dass man 
sich genügend Zeit nimmt, den 
Verlust zu verarbeiten. In Stille um 

geliebte Menschen weinen, ist ein 
entscheidender Prozess in der Trau-
erarbeit. Trauer, Schmerz und sogar 
Wut sollten niemals unterdrückt 
werden. Erst wenn wir diese Gefühle 
zulassen, können wir den Verlust 
verarbeiten und eine innere Ruhe 
finden. Trauer braucht genügend 
Raum – erst dann können wir ei-
nen neuen Weg einschlagen. Dazu 
bedarf es auch Mut: Sprechen wir 
über unsere Verluste, über die Ver-
storbenen und teilen unsere Gefühle 
mit anderen. Gemeinsame Erinne-
rungen an schöne Tage, besondere 
Erlebnisse oder besonders witzige 
Momente sind etwas Wunderbares. 

Ausgewählte Gottesdiens-
te zum Totensonntag in 
Dresden

Hier finden Sie einen kleinen Über-
blick zu den bevorstehenden Got-
tesdiensten am 22. November 2015.

 Evangelisch-reformierte  
Gemeinde zu Dresden
■  10 Uhr: Gottesdienst zum  

Totensonntag mit Abendmahl
Frauenkirche Dresden
■  11 Uhr: Gottesdienst mit inst-

rumentaler Kirchenmusik
■   12.30 – 16.30 Uhr: Offene Kir-

che – Besichtigungsmöglich-
keit

■  18 Uhr: Gottesdienst Predigtrei-
he „Grenzerfahrung“

 Alter Friedhof 
 Dresden-Klotzsche
■  Andacht mit Verstorbenenge-

dächtnis
Annenkirche Dresden
■ Sakramentsgottesdienst 

Die Form des Totengedenkens bleibt 
in vielen Landeskirchen die Ent-
scheidung der jeweiligen Gemeinde.

In Gedenken  
Weihnachten feiern

In unseren Gedanken und Herzen 
feiern all diejenigen, die wir auf 
Erden so schmerzlich vermissen, 
das bevorstehende Weihnachtsfest 
mit. Begehen Sie den Totensonntag 
in aller Ruhe und stillen Trauer.

Gompitzer Straße 29   I  6 weitere Filialen in Dresden 

Friedrichstraße 28 I 01067 Dresden-Friedrichstadt
www.denk-dresden.de

 Tag & Nacht 
0351 / 49 28 10

Wer einen Fluss überquert, muss die eine Seite verlassen.
                              Mahatma Gandhi

www.antea-dresden.de 

 24 Stunden erreichbar 
0351 / 42 999 42

Seit über 20 Jahren Ihr Ansprechpartner
für Bestattungen und Vorsorge
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Mit tiefer Trauer erfüllt uns 
die Nachricht vom Tod unserer 
Kollegin

Frau Lucie Lösche
geboren: 10. Mai 1955
gestorben: 1. November 2015

Frau Lösche war als Schul-
sekretärin im Dienste der 
Landeshauptstadt Dresden 
tätig. Sie war eine engagierte 
und verantwortungsbewusste 
Mitarbeiterin. Als rechte Hand 
der Schulleitung und gute Seele 
der Schule bleibt sie für immer 
in unserer Erinnerung.
Wir werden ihr ein ehrendes 
Andenken bewahren. Unsere 
aufrichtige Anteilnahme gilt 
ihrer Familie.

Landeshauptstadt Dresden

Dirk Hilbert
Oberbürgermeister

Ines Leiteritz
Vorsitzende des 
Gesamtpersonalrates

■■ Ausschuss für Petitionen und 
Bürgeranliegen
Der Ausschuss für Petitionen und 
Bürgeranliegen tagt am Mittwoch, 
25. November 2015, 16 Uhr, im 
Neuen Rathaus, Beratungsraum 
3, 3. Etage, Raum 13, Dr.-Külz-
Ring 19.
Tagesordnung in öffentlicher 
Sitzung:

■■ Bekanntgabe nichtöffentlicher 
Beschlüsse

■■ Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Bau
Der Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Bau tagt am Mittwoch, 
25. November 2015, 16 Uhr, im 
Neuen Rathaus, Beratungsraum 
4, 4. Etage, Raum 13, Dr.-Külz-
Ring 19.
Tagesordnung in öffentlicher 
Sitzung: 

■■ 1 Bebauungsplan Nr. 110.6, Dres-
den-Mickten Nr. 7, Wohnbebauung 
Sternstraße, hier: 1. Beschluss über 
die Änderung des Geltungsbereichs 
des Bebauungsplanes, 2. Billigung 
des Entwurfs zum Bebauungsplan, 
3. Billigung der Begründung zum 
Bebauungsplan-Entwurf, 4. Durch-
führung des Beteiligungsverfahrens 
zum Bebauungsplan-Entwurf

■■ 2 Bebauungsplan Nr. 398.B, Dres-
den-Reick/Strehlen, Wissenschafts-
standort Dresden-Ost, Teilbereich 
1.B, hier: 1. Aufstellungsbeschluss 
Bebauungsplan, 2. Grenzen des 
räumlichen Geltungsbereichs des 
Bebauungsplanes

■■ 3 Bebauungsplan Nr. 398.C, Dres-
den-Reick/Strehlen, Wissenschafts-
standort Dresden-Ost, Teilbereich 
1.C, hier: 1. Aufstellungsbeschluss 
Bebauungsplan, 2. Grenzen des 
räumlichen Geltungsbereichs des 

Bebauungsplanes
■■ 4 Vorhabenbezogener Bebau-

ungsplan Nr. 6020, Dresden-Reick, 
CSW Reicker Straße, hier: Aufhe-
bung des Aufstellungsbeschlusses 
zum vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan

■■ 5 Bebauungsplan Nr. 329, Dres-
den-Pappritz Nr. 4, Am Mies-
chenhang, hier: 1. Grenze des 
Bebauungsplanes, 2. Billigung des 
Entwurfs zum Bebauungsplan, 3. 
Billigung der Begründung zum 
Bebauungsplan-Entwurf, 4. Öffent-
liche Auslegung des Entwurfs zum 
Bebauungsplan

■■ 6 Rahmenplan Nr. 715.2 Dresden 
– Innere Neustadt, hier: Billigungs-
beschluss

■■ 7 Nutzungskonzept innerstädti-
scher Plätze für Sondernutzungen 
auf öffentlich gewidmeten Stra-
ßen, hier: 1. Kenntnisnahme und 
Billigung des Nutzungskonzeptes 
innerstädtischer Plätze auf öffent-
lich gewidmeten Straßen

■■ 8 Informationen/Sonstiges

■■ Ausschuss für Wirtschafts-
förderung
Der Ausschuss für Wirtschafts-
förderung tagt am Donnerstag, 
26. November 2015, 16.30 Uhr, im 
Neuen Rathaus, Beratungsraum 2, 
2. Etage, Raum 13, Dr.-Külz-Ring 19.
Tagesordnung in öffentlicher Sit-
zung:

■■ 1 Beschlussvorlagen zu VOF-
Vergaben
1.1 Vergabenummer: A0002/15 
84. Grundschule „In der Garten-
stadt“, Heinrich-Tessenow-Weg 28, 
01109 Dresden, Gesamtsanierung 
Schulgebäude und Sporthalle mit 
Erweiterungsneubau einschließ-
lich Feuerwehrgebäude, Leistungen 

der Objektplanung Gebäude LPH 
2–9 und die Tragwerksplanung 
LPH 2–6 (vorerst Beauftragung 
Vorplanung/LPH 2)

■■ 2 Beschlussvorlagen zu VOL-
Vergaben
2.1 Vergabenummer: 2015-3751-
00008 
Beschaffung von 11 Stück Rettungs-
wagen (RTW Typ C) nach DIN EN 
1789 2010 oder gleichwertig und 
DIN 13500 oder gleichwertig
2.2 Vergabenummer: 2015-2735-
00003 
Unterhalts-, Grund- und Glasreini-
gung im Objekt WTC, Freiberger 
Straße 31–35, 01067 Dresden, und 
in der Außenstelle Sternplatz 1, 
01067 Dresden
2.3 Vergabenummer: 2015-5540-
00010 
U n t e r h a l t s r e i n i g u n g  u n d 
Grundreinigung für die Kinder-
tageseinrichtungen im Ortsamts-
bereich Altstadt

■■ 3 Beschlussvorlagen zu VOB-
Vergaben
3.1 Vergabenummer: 5052/15 
Zeitvertrag Umbau Straßenabläu-
fe, Rohrleitungen und Durchlässe 
2016 bis 2017
Lose 1–5: Los 1 – Mitte, Los 2 – 
Süd, Los 3 – Ost, Los 4 – West, 
Los 5 – Nord
3.2 Vergabenummer: 2015-GB221-
00298
76. Grundschule, Am Lehmberg in 
01157 Dresden, Los 06 – Dachab-
dichtungsarbeiten und Gründach-
herstellung
3.3 Vergabenummer: 2015-GB221-
00308
Erschließung B-Plan Nummer 
168, Konkordienstraße, Dresden-
Pieschen, Leistung – Straßen-, 
Kanal-, Tiefbau, Freianlagen

Die Ortsbeiräte laden die Dresd-
nerinnen und Dresdner zu ihren 
öffentlichen Sitzungen ein. Hier die 
nächsten Termine:
Plauen
Die nächste Sitzung des Ortsbei-
rates Plauen findet am Dienstag, 
24. November 2015, 17.30 Uhr, im 
Ortsamt Plauen, Ratssaal, Nöthnitzer 
Straße 2, statt.
Aus der Tagesordnung in öffentli-
cher Sitzung 

■■ Vorplanung Stadtbahn 2020, 
St ra ßenba h n neubaust rec ke 
Löbtau–Südvorstadt–St reh-
len, Teilstrecke 1.3: Nürnberger 
Straße–Zellescher Weg–Caspar-
David-Friedrich-Straße

■■ Sanierung und Erweiterung des 
künftigen Schulstandortes für das 
Gymnasium Dresden Süd-West, 
Bernhardstraße 18
Pieschen
Der Ortsbeirat Pieschen trifft sich 
zu einer Sondersitzung am Diens-
tag, 24. November 2015, 18 Uhr, 
im Rathaus Pieschen, Bürgersaal, 
Bürgerstraße 63. 
Tagesordnung in öffentlicher Sit-
zung 

■■ Bebauungsplan Nr. 3001, Dres-
den-Neustadt Nr. 39, Gehestraße, 
hier:
1. Abwägungsbeschluss
2. Satzungsbeschluss sowie Billigung 
der Begründung

Blasewitz
Der Ortsbeirat Blaswitz tagt am 
Mittwoch, 25. November 2015, 
17.30 Uhr, in der Aula des Mar-
tin-Andersen-Nexö-Gymnasiums, 
Haydnstraße 49.
Aus der Tagesordnung in öffentlicher 
Sitzung:

■■ Positionspapier „Erhalt der Villen 
in Dresden-Blasewitz/Striesen und 
Umgang mit den Nachverdichtungs-
potenzialen“

■■ Aufstellungsbeschluss zur Er-
haltungssatzung H-46 „Dresden 
Blasewitz/Striesen-Nordost“

■■ Konzept zur Sanierung der 
Sportanlage Eibenstocker Straße 1

■■ 2. Dresdner Bildungsbericht

Ausschüsse des Stadtrates tagen

Ortsbeiräte in Plauen, Pieschen und Blasewitz tagen

Die nächste Sitzung des Jugend-
hilfeausschusses findet statt am 
Donnerstag, 26. November, 18 Uhr, 
im Stadtmuseum, Festsaal, 3. Etage, 
Wilsdruffer Straße 2 (Eingang: 
Landhausstraße). 
Tagesordnung in öffentlicher 
Sitzung:

■■ 1 Kontrolle der Niederschrift 
vom 1. Oktober

■■ 2 Informationen/Fragestunde
■■ 3 Gründung eines Stadtelternra-

tes der Kindertageseinrichtungen in 
städtischer und freier Trägerschaft 
sowie der Kindertagespflege

■■ 4 Förderung von Trägern der 
freien Jugendhilfe in den Haus-
haltsjahren 2015/2016

■■ 5 Berichte aus den Unteraus-
schüssen

Jugendhilfeausschuss 
tagt

Dresden ist in der neu gegründeten 
Volker-Homann-Stiftung vertreten. 
Kürzlich reiste Annekartin Klepsch 
dazu nach Freiburg im Breisgau. 
Aufgabe des Kuratoriums ist es, dem 
Vorstand gegenüber Anregungen 
zur Erfüllung des Stiftungszweckes 
zu geben. Laut Satzung ist die Kul-
turbürgermeisterin der Stadt Dres-
den Mitglied dieses Kuratoriums.

Kulturbürgermeisterin 
ist Kuratoriumsmitglied
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Der Jugendhilfeausschuss hat 
am 5. November 2015 folgende 
Beschlüsse gefasst:
Jugendhilfeplanung – Implemen-
tierung Stadtraumteams
V0521/15
Der Jugendhilfeausschuss be-
schließt das Konzept zur Imple-
mentierung von Stadtraumetats 
nach der geänderten Anlage.
Förderung von Trägern der freien 
Jugendhilfe 2015/2016 – Bewegli-
che Sachen des Anlagevermögens
V0716/15
Der Jugendhilfeausschuss be-
schließt die Förderung von bewegli-
chen Sachen des Anlagevermögens 
in Form einer Anteilsfinanzierung 
in Höhe von maximal 95 Prozent 
der zuwendungsfähigen Ausgaben 
gemäß geänderter Anlage.
Ausschreibung zur externen 
Konzepterstellung im Teilplan 
„Hilfen zur Erziehung, Einglie-
derungshilfen und angrenzende 

Aufgaben“
A0129/15
Der Jugendhilfeausschuss be-
schließt:
1. In Ausführung des letzten 
Absatzes Stadtratsbeschlusses 
zum Teilplan „Hilfen zur Erzie-
hung, Eingliederungshilfen und 
angrenzende Aufgaben“ wird 
folgende Ausschreibung zur ex-
ternen Erstellung eines Konzeptes 
veröffentlicht:
„Interessenbekundung zur Kon-
zepterstellung
Die Landeshauptstadt Dresden 
sieht sich aktuell deutlich stei-
genden Kosten bei Hilfen zur 
Erziehung gegenüber.
Der Stadtrat der Landeshauptstadt 
möchte wissen, durch welche 
fachliche Weiterentwicklung von 
bestehenden oder durch welche 
neuen Einrichtungen und Dienste 
der Jugendhilfe aus den Leistungs-
feldern der §§ 11–14,16 SGB VIII 

dieser Entwicklung präventiv 
entgegengewirkt werden kann.
Dazu soll ein Konzept erstellt 
werden, das unter Beachtung der 
konkreten Situation in der Stadt 
und der bereits erarbeiteten Pla-
nungs- und Berichtsdokumente 
und des gegenwärtig durchge-
führten Planungsprozesses in o. g.  
Leistungsfeldern begründete Vor-
schläge macht,

■■ an welchen Orten der Stadt
■■ mit welchen konzeptionellen 

Grundausrichtungen
■■ in welchem Umfang

bestehende Einrichtungen und 
Dienste fachlich weiterentwickelt 
und/oder neue Einrichtungen und 
Dienste etabliert werden sollten.
Diese Einrichtungen und Dienste 
sollen präventive Arbeitsansätze 
verfolgen, um Benachteiligungen 
abzubauen, ihrer Entstehung aktiv 
entgegenzuwirken und die soziale 
Integration und Teilhabe am Leben 

in der Gesellschaft unterstützen. 
Dazu zählen Maßnahmen zur 
Erhöhung der Selbstwirksamkeit 
und eigenständigen Lebensge-
staltung sowie zur gelingenden 
Bewältigung individueller Krisen.
Zur Umsetzung dieses Beschlusses 
werden wissenschaftliche Organi-
sationen und Institutionen sowie 
andere Organisationen, die in der 
Landeshauptstadt Dresden tätig 
sind, aufgefordert, ihr Interesse 
an dieser Konzepterstellung dem 
Jugendamt anzuzeigen.
Interessenbekundungen sind 
schriftlich bis zum 15. Dezember 
2015 an die Landeshauptstadt Dres-
den, Geschäftsbereich Soziales, 
Arbeit, Gesundheit und Wohnen, 
Jugendamt, Postfach 12 00 20, 
01001 Dresden, zu richten.“
2. Der Unterausschuss Hilfen zur 
Erziehung wird beauftragt, einen 
Vorschlag für die Auswahlkriteri-
en zu erarbeiten.

Die Landeshauptstadt Dresden 
sucht für die Laufbahngruppe 1, 
zweite Einstiegsebene, Fachrich-
tung Feuerwehr (bisher mittle-
rer feuerwehrtechnischer) Dienst 
bei der Berufsfeuerwehr Dresden 
Brandmeister-Anwärterinnen bzw. 
Brandmeister-Anwärter.
In einer zweijährigen Ausbildung 
im Beamtenverhältnis auf Widerruf 
(Vorbereitungsdienst) werden Sie 
auf die vielfältigen Aufgaben einer 
Berufsfeuerwehr bei der Brandbe-
kämpfung, Hilfeleistung und im 
Rettungsdienst vorbereitet.
Die Ausbildung beginnt am 15. Au-
gust 2016.
Während der Ausbildung werden 
Ihnen Anwärterbezüge und entspre-
chende Zulagen gezahlt.
Die Ausbildung umfasst theoretische 
Lehrgänge und praktische Ausbil-
dungsabschnitte. 
Sie schließen die Ausbildung mit der 
Laufbahnprüfung für die Laufbahn-
gruppe 1, zweite Einstiegsebene, 
Fachrichtung Feuerwehr an der 
Landesfeuerwehr- und  Katastro-
phenschutzschule Sachsen ab. 
Während der praktischen Ausbil-
dung

■■ erfüllen Sie Weisungen Vorgesetz-
ter während des Einsatzdienstes an 
Einsatzstellen und im Innendienst,

■■ ist Ihre Mitarbeit bei der Erhal-
tung der Einsatzbereitschaft von 
Geräten und Ausrüstung sowie zur 
Werterhaltung gefragt,

■■ erfüllen Sie Aufgaben einer 
Truppfrau/eines Truppmanns 
nach Feuerwehrdienstvorschrift 
entsprechend erreichtem Ausbil-
dungsstand und

■■ sind Sie entsprechend erreichter 
Qualifikation im Rettungsdienst 
tätig.
Für den Vorbereitungsdienst kann 
gemäß § 3 SächsFwAPO vom 23. Juni  
2011 zugelassen werden, wer
1. die persönlichen Vorausset-
zungen für die Berufung in das 
Beamtenverhältnis erfüllt (§ 7 Abs. 
1. Nr. 1 und 2 BeamtStG),
2. einen geeigneten Bildungsab-
schluss wie folgt nachweist:
1) Realschulabschluss oder
2) Abschluss einer Hauptschule 
und
a) eine für die Verwendung in der 
Feuerwehr förderliche abgeschlos-
senen Berufsausbildung oder
b) eine nach einer sonstigen ab-
geschlossenen Berufsausbildung 
mindestens fünf Jahre in einer für 
die Verwendung in der Feuerwehr 
förderlichen Tätigkeit oder
3) einen als gleichwertig anerkann-
ten Bildungsstand,
3. mindestens 165 cm groß ist
4. nach amtsärztlichem Gutachten 
über die erforderliche gesundheit-
liche und körperliche Eignung 
für den feuerwehrtechnischen 
Einsatzdienst verfügt,
5. das Deutsche Schwimmabzei-
chen – Bronze – erworben hat 

oder gleichwertige Leistungen 
nachweist,
6. aufgrund eines Auswahlverfah-
rens insbesondere in den Bereichen 
Sport, Höhentauglichkeit sowie 
Allgemeinwissen in den natur-
wissenschaftlichen Fächern, nach 
seinen charakterlichen, geistigen 
und körperlichen Anlagen für die 
Übernahme in den Vorbereitungs-
dienst geeignet erscheint,
7. bei der Einstellung nicht älter 
als 32 Jahre ist.
Zusätzlich ist 
a) der Besitz eines Führerscheines 
für Fahrzeuge über 7,5 t oder
b) eine abgeschlossene Ausbildung 
als Rettungssanitäter/-in bzw. 
Rettungsassistent/-in nachzuwei-
sen.
Buchstabe a) kann bis zum 1. Juni 
2016 nachgereicht werden
Außerdem muss die Bereitschaft 
zur Wohnsitznahme innerhalb des 
durch die Landeshauptstadt Dres-
den festgelegten Residenzgebietes 
nach Beendigung der Ausbildung 
erklärt werden.
Ihrem Bewerbungsschreiben fügen 
Sie bitte folgende Unterlagen bei:

■■ tabellarischer Lebenslauf mit 
lückenlosem schulischen und be-
ruflichen Werdegang,

■■ Kopien der Schulabschlusszeug-
nisse,

■■ Kopien der Bildungsabschlüsse,
■■ Nachweise über etwaige beruf-

liche Tätigkeiten oder Berufsaus-

bildungen in Kopie,
■■ Nachweis über den Erwerb des 

Deutschen Schwimmabzeichens – 
Bronze – oder einer gleichwertigen 
Leistung in Kopie,

■■ Führerschein für Fahrzeuge 
über 7,5 t oder Abschlusszeugnis 
als Rettungssanitäter/-in bzw. An-
erkennung als Rettungsassistent/-in 
in Kopie.
Für Bewerber/Bewerberinnen, 
die nach der Vorauswahl zum 
Eignungstest zugelassen werden, 
sind folgende Veranstaltungen zu 
planen:

■■ Theoretischer Leistungstest
■■ Praxistest
■■ Schwimmen/Sporttest
■■ Auswahlgespräche 

Die Veranstaltungen finden an vier 
Arbeitstagen im Februar 2016 statt. 
Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen bestehend aus Bewer-
bungsschreiben, tabellarischer 
Lebenslauf, Schulzeugnis, Quali-
fizierungsnachweise, Führerschein 
und Schwimmabzeichen senden Sie 
bitte bis zum 11. Dezember 2015 
unter Angabe der Chiffre AF 3716 
an folgende Adresse:
Landeshauptstadt Dresden
Haupt- und Personalamt 
Postfach 120020
01001 Dresden
Fragen zur Ausbildung und zum 
Feuerwehrberuf werden unter der 
Telefonnummer (03 51) 8 15 52 51 
oder 8 15 52 01 gern beantwortet.

Beschlüsse des Jugendhilfeausschusses

Brandmeister-Anwärterinnen bzw. Brandmeister-Anwärter gesucht
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Stellenausschreibungen
Bitte richten Sie Ihre vollständige 
und aussagekräftige Bewerbung 
(keine E-Mail) mit Angabe der 
Chiffre-Nr. und den üblichen Un-
terlagen an die Landeshauptstadt 
Dresden, Haupt- und Personalamt, 
Postfach 12 00 20.
Wir bitten um Verständnis, dass aus 
Kostengründen Bewerbungsunter-
lagen nur zurückgeschickt werden 
können, wenn ein adressierter und 
ausreichend frankierter Freium-
schlag beigefügt ist. Grundsätzlich 
werden nach Abschluss des Aus-
wahlverfahrens alle Bewerbungs-
unterlagen datenschutzgerecht 
vernichtet.

■■ Bürgermeisteramt der Landes-
hauptstadt Dresden 

2 Referenten/-innen Stra-
tegie und Controlling 
Chiffre: 15151102

Das Aufgabengebiet umfasst:
■■ Aufbau, Implementierung und 

Weiterentwicklung eines Control-
lings für zugewiesene Ämter aus 
gerichtet an den strategischen Zie-
len der Landeshauptstadt Dresden

■■ Weiterentwicklung/ Unterset-
zung der strategischen Ziele der 
Landeshauptstadt Dresden

■■ Aufbau eines Berichtswesens 
und eigenständige Auswertung von 
Controllingberichten 

■■ Eigenständige Konzeption von 
Prozessen und Verantwortlichkeit 
für die Durchführung von Projek-
ten mit besonderer kommunalpo-
litischer Bedeutung im jeweiligen 
Verantwortungsbereich

■■ Erarbeitung von Stellungnah-
men an politische Entscheidungs-
gremien

■■ Entwicklung von Lösungsvor-
schlägen für Angelegenheiten mit 
besonderer kommunalpolitischer 
Bedeutung und Vorbereitung von 
Entscheidungen des Oberbürger-
meisters

■■ Unterstützung des Terminma-
nagements durch Erarbeitung 
aussagefähiger Unterlagen für den 
Oberbürgermeister

■■ Wahrnehmung von Sonderauf-
gaben mit besonders kommunal-
politischer Bedeutung im Auftrag 
des Oberbürgermeisters.
Voraussetzungen sind ein Abschluss 
Diplom (Uni), Master (FH und Uni) 
in einem rechts-, verwaltungs-, 
politik-, wirtschafts- oder sozial-
wissenschaftlichem Studiengang 
und Laufbahnbefähigung für den 

höheren Dienst sowie Kenntnisse im 
Verwaltungs- und Kommunalrecht, 
Kenntnisse verwaltungsinterner 
Abläufe und Zuständigkeiten, Lo-
yalität und Erkennen politischer 
Zusammenhänge.
Erwartet werden breites Allgemein-
wissen, sehr gute Ausdrucksfähig-
keit (mündlich und schriftlich), 
Kommunikationsfähigkeit, Kennt-
nisse im Bereich Controlling und 
Berichtswesen, Fähigkeit zu ana-
lytischem Denken, Eigendynamik 
und Flexibilität. 
Die Stelle ist nach TVöD, mit 
Entgeltgruppe E 13 bewertet, wö-
chentliche Arbeitszeit 40 Stunden. 
Bewerbungsfrist: 9. Dezember 
2015
Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie 
uns an: Telefon (03 51) 4 88 30 82.

■■ Städtischen Bibliotheken im 
Geschäftsbereich Kultur und 
Tourismus

Mitarbeiter/-in Öffent-
lichkeitsarbeit  
Chiffre: 42151101

Das Aufgabengebiet umfasst:
■■ Erarbeitung von Werbe- und 

Informationsmaterialien sowie 
internen Materialien nach  Bedarf: 
Ermittlung aller relevanten In-
halte, Gestaltung der Materialien 
entsprechend städtischer und 
bibliotheksinterner Regelungen

■■ Laufende Aktualisierung ver-
schiedener Marketingplattformen 
(Website, Facebook-Auftritts, News-
letters, InfoSite und andere) sowie 
laufende Zuarbeit an Zeitschriften/
Informationsmaterialien (Literatur-
rat, Volkshochschulprogramm und 
ähnliche) mit relevanten Inhalten 
zur Öffentlichkeitsarbeit, zum 
Beispiel Veranstaltungsprogramm, 
Artikel zu aktuellen Ereignissen

■■ Mitwirkung bei der Vorbe-
reitung und Durchführung von 
Veranstaltungen (Organisation, 
Einlassdienst, Fotodokumentation 
und andere)

■■ Ermittlung und Erarbeitung 
der statistischen Daten im Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit  für interne 
und externe Nutzung

■■ Verteilung aller internen und 
externen Werbe- und Informati-
onsmaterialien 

■■ Überwachung der Budgetlisten 
im Bereich Öffentlichkeitsarbeit, 
Verteilung und Abrechnung geld-
werter Materialien 

■■ Zusammenstellung werbewirk-

samer Materialien für Partner, 
Besucher, Delegationen

■■ Bürobedarfsbestellung entspre-
chend Bedarf für gesamtes Sachge-
biet Öffentlichkeitsarbeit

■■ Regelmäßige Vorrecherche 
des wöchentlich erscheinenden 
ID (Informationsdienst der Ein-
kaufszentrale für Bibliotheken 
Reutlingen), Abgleich der Daten 
mit dem Bibliotheksbestand im 
elektronischen Bibliothekskatalog

■■ Recherche in digitalen Informa-
tionsmitteln zur Ermittlung von 
relevanten Daten für Bestellung 
und Erschließung von Medien

■■ Technische Erstellung von In-
formationsmaterial für die Kauf-
beratung 

■■ Ausleihdienst in der Haupt- und 
Musikbibliothek.
Voraussetzung ist eine abgeschlos-
sene Ausbildung an einer Berufs-
schule bzw. Berufsfachschule.
Erwartet werden Fachkenntnis-
se auf bibliothekstechnischem 
Gebiet, Kenntnisse Grafikdesign, 
Kenntnisse gestaltungstechnische 
Programme (zum Beispiel Indesign), 
geistige Flexibilität, Sicherheit 
im Auftreten, Kooperationsfähig-
keit, Kommunikationsfähigkeit, 
Motivation und die Vorlage eines 
erweiterten Führungszeugnis nach 
§ 30 a BZRG nach Aufforderung. 
Die Stelle ist nach TVöD mit Entgelt-
gruppe E 5 bewertet, wöchentliche 
Arbeitszeit 30 Stunden. Die Stelle ist 
befristet für zwei Jahre zu besetzen.
Bewerbungsfrist: 27. November 
2015
Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie 
uns an: Telefon (03 51) 4 88 29 28.

■■ Museen der Stadt Dresden im 
Geschäftsbereich Kultur und 
Tourismus

Sachgebietsleiterin/ 
Sachgebietsleiter  
Museumspädagogik  
Chiffre: 43151101

Zu Ihren Aufgaben gehören die 
Leitung und Koordinierung der 
Aufgabenerfüllung des Sachgebie-
tes Museumspädagogik sowie die 
Fortführung der konzeptionellen 
Tätigkeit. Sie zeichnen verant-
wort lich für die Erarbeitung 
und Fortschreibung der Gesamt-
konzeption für diesen Bereich, 
entwickeln Visionen zum „Lern-
ort Museum“ und konzipieren 
temporäre sowie museumsüber-
greifende Angebote und Veran-

staltungen. Die Vorbereitung und 
Durchführung von Programmen, 
Führungen und Projekten in der 
Kinder-, Jugend- und Erwach-
senenbildung ist ein wesentli-
cher Bestandteil Ihrer Tätigkeit. 
Das Stadtmuseum Dresden, die 
Städtische Galerie Dresden, die 
Technischen Sammlungen Dres-
den, das Kügelgenhaus-Museum 
der Dresdner Romant ik, das 
Carl-Maria-von-Weber-Museum, 
das Kraszewski-Museum, das 
Heimat- und Palitzsch- Museum 
Prohlis und das Schillerhäuschen 
gehören zum Verbund „Museen 
der Stadt Dresden“. Den verschie-
denen Sammlungsschwerpunkten 
entsprechend bieten die Museen 
ein vielfältiges Ausstellungs- und 
Veranstaltungsangebot.
Voraussetzung ist ein abgeschlos-
senes Studium Diplom (FH), 
Bachelor (FH und Uni) in den 
Fachrichtungen Pädagogik, Tech-
nikgeschichte, Geschichte.
Erwartet werden anwendungsbe-
reite Fachkenntnisse auf den Ge-
bieten Erziehungswissenschaften, 
Geschichte, Technikgeschichte, 
Kenntnisse und Erfahrungen 
im Projektmanagement, die Fä-
higkeit der Wissensvermittlung 
nach pädagogischen Grundsätzen 
sowie Kommunikationsfähigkeit, 
Empathie, Belastbarkeit und sehr 
gute Englischkenntnisse in Wort 
und Schrift. 
Die Stelle ist nach TVöD mit 
Entgeltgruppe E 10 bewertet, 
wöchent l iche Arbeit szeit 40 
Stunden. Die Stelle ist befristet 
für voraussichtlich sechs Monate 
zu besetzen.
Bewerbungsfrist: 23. November 
2015
Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie 
uns an: Telefon (03 51) 4 88 28 39.

■■ Sozialamt im Geschäftsbe-
reich Arbeit, Soziales, Gesund-
heit und Wohnen

Sachgebietsleiter/-in  
Sozialplanung  
Chiffre: 50151102

Das Aufgabengebiet umfasst: 
Ausübung der Fach- und Dienst-
aufsicht für die nachgeordneten 
Beschäftigten

■■ Leitung der integrativen Sozial-
berichterstattung und Analyse von 
sozialrelevanten Entwicklungen 
und Ableitung von Zielen für die 
soziale Versorgung – Konzepti-
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onierung und Fortentwicklung 
der integrativen Sozialbericht-
erstattung; Koordinierung der 
Bedarfsermittlung und ressour-
cenorientierte Standortanalysen 
für die soziale Infrastruktur unter 
Berücksichtigung

■■ Integrativer fachlicher Anfor-
derungen sowie rechtlicher und 
fiskalischer Rahmenbedingungen 

■■ Verantwortliche und übergrei-
fende Koordinierung der opera-
tiven Umsetzung von Projekten 
und Aufgabenstellungen durch 
Maßnahmensteuerung und Be-
teiligung an der Ressourcensteu-
erung in enger Zusammenarbeit 
mit der Amtsleitung und den 
Abteilungsleitern/-innen 

■■ Produktübergreifende Konzept-
entwicklung und Umsetzungspla-
nung zur Sicherstellung des kom-
munalen Versorgungsauftrages; 
Koordinierung und verantwort-
liche Moderation ausgewählter 
interdisziplinärer, trägerübergrei-
fender und fachbereichsübergrei-
fender Beteiligungsprozesse

■■ Produktübergreifende Steu-
erung der Haushaltsmittel im 
Zuwendungsbereich 

■■ Mitwirkung im Steuerungsteam 
■■ Zuwendungen; fachliche Mit-

wirkung bei der Erarbeitung von 
Vorgaben, Verwaltungsvorschrif-
ten und Satzungen

■■ Federführende Koordinierung 
der Stellungnahmen des Sozial-
amtes    

■■ Mitwirkung in Fachgremien auf 
Stadt-, Landes- und Bundesebene

■■ Wahrnehmung von Sonder-
aufgaben gemäß Weisung der 
Amtsleiterin.
Voraussetzung ist ein Abschluss 
Diplom (Uni), Magister (Uni), 
Master (FH und Uni).
Erwartet werden gründliche 
und umfassende Kenntnisse in 
den Sozialgesetzen I, II, III, V, 
VIII, IX, X, XI, XII, gründliche 
und umfassende Kenntnisse und 
Fertigkeiten bei der Anwendung 
sozialwissenschaftlicher Metho-
den und Instrumente, sicheres 
Beherrschen einschlägiger mathe-
matisch-statistischer Methoden, 
betriebswirtschaftliche Kenntnis-
se, Beherrschen rechnergestützter 
Arbeitsinstrumente, insbesondere 
Excel, Access und Präsentations-
software und Sozialmanagement. 
Die Stelle ist nach TVöD mit 
Entgeltgruppe E 13 bewertet, wö-
chentliche Arbeitszeit 40 Stunden. 
Die Stelle ist befristet als Lang-
zeitkrankvertretung zu besetzen.
Bewerbungsfrist: 4. Dezember 
2015
Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie 
uns an: Telefon (03 51) 4 88 24 84.

■■ Straßen- und Tiefbauamt im 
Geschäftsbereich Stadtentwick-
lung, Bau und Verkehr

2 Straßenwärter/-innen  
Chiffre: 66151102

Das Aufgabengebiet umfasst:
■■ Kontrolle der Verkehrssicherheit 

und des baulichen Zustandes der 
Straßenverkehrsanlagen sowie 
beweismitteltaugliche Proto -
kollierung/Dokumentation der 
Kontrollergebnisse (Verkehrssi-
cherungspflicht)

■■ Sicherung und Beseitigung von 
Gefahrenstellen im öffentlichen 
Verkehrsraum

■■ Überwachung von Sondernut-
zungen und Winterdienstleis-
tungen

■■ Mitarbeit in der Winterdienst-
zentrale bzw. ggf. bei Einsätzen in 
Havariesituationen.
Voraussetzungen sind eine ab-
geschlossene Berufsausbildung 
Straßenwärter/-in und der Füh-
rerschein Klasse B.
Erwartet werden Grundverständ-
nis zu baulich-technischen Prozes-
sen, Kenntnisse der RSA und StVO, 
Winterdiensttechnologien sowie 
Hochwasserschutzmaßnahmen 
sowie PC-Kenntnisse, f lexibler 
Einsatz in den Straßeninspek-
tionen, Rufbereitschaftsdienst, 
Winterdienst, bei Hochwasser und 
Havarien.
Die Vollzeitstelle ist nach TVöD mit 
Entgeltgruppe E 8 bewertet. Die 
Stelle ist befristet als Langzeiter-
krankungsvertretung zu besetzen. 
Bewerbungsfrist: 30. November 
2015
Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie 
uns an: Telefon (03 51) 4 88 22 35.

■■ Umweltamt im Geschäftsbe-
reich Umwelt und Kommunal-
wirtschaft

Sachbearbeiter/-in  
Bautechnische  
Gewässerveränderun-
gen/Wasserbuch 
Chiffre: 86151101

Das Aufgabengebiet umfasst:
■■ Tref fen wasser recht l icher 

Entscheidungen zum Unterhal-
tungslastträger von Bauwerken 
in Verbindung mit Oberflächen-
gewässern (zum Beispiel Gewöl-
betunnel, Verrohrungen/Durch-
lässe, Brücken, Ufermauern, 
Einbauten im Gewässerbett usw.) 

bei besonders schwierigen, be-
deutenden bzw. streitigen Fällen 
und Erstellen rechtsverbindlicher 
Bescheide, dazu sind notwendig:

■■ Fachtechnische und wasser-
rechtliche Entscheidung über 
konkrete bauliche Unterhaltungs-
maßnahmen an vorgenannten 

■■ Bauwerken und rechtsverbind-
liche Anordnung der Maßnahmen

■■ Durchführung von Fach- und 
Rechtsrecherchen sowie von 
Ortsbesichtigungen

■■ Vorbereitung und Durchfüh-
rung von Beratungen und Anhö-
rungen; Vertreten der Entschei-
dungen innerhalb und außerhalb 
der Stadtverwaltung Dresden 
sowie in städtischen Gremien 
(zum Beispiel Ausschüsse) und 
Bürgerversammlungen

■■ Mitwirkung in Widerspruchs-
verfahren und bei der Prozess-
vorbereitung bei Verwaltungs-
gerichtsverfahren

■■ Federführung/erster Ansprech-
partner  für die Anwendung 
des landesweiten IT-Programms 
„Fachinformationssystem Wasser-
rechtlicher Vollzug/ Wasserbuch 
(FISWrV)“ in der Landeshauptstadt 
Dresden einschließlich Festle-
gung der Verfahrensweise der 
Anwendung im Umweltamt sowie 
fachliche Mitwirkung bei der Ein-
bindung des FISWrV-Programms 
in verschiedene Fachprogramme 
des  Umweltamtes

■■ Verantwortlich für das Führen 
des elektronischen Wasserbuchs 
für wasserrechtliche Rechtsver-
hältnisse im Stadtgebiet Dres-
den einschließlich Anleitung 
und Kontrolle aller Anwender 
im Umweltamt sowie für die 
Konzepterstellung bzgl. der Zu-
sammenarbeit, insbesondere im 
Rahmen der Dateneingabe, mit 
dem Straßen- und Tiefbauamt, 
der Landestalsperrenverwaltung 
Sachsen und dem Sächsischen 
Oberbergamt

■■ Fachliche Unterstützung der 
Mitarbeiter im Sachgebiet.
Voraussetzungen sind ein Ab-
schluss Diplom (FH) oder Bachelor 
(FH, Uni) Wasserbau oder Wasser-
wirtschaft oder gleichwertiger 
Abschluss (abgeschlossene Hoch-
schulausbildung), fundierte Fach-
kenntnisse in Wasserwirtschaft/
Gewässerökologie/Wasserbau, 
Fachkenntnisse des Wasserrechts 
und des Verwaltungsrechts und 
der Pkw-Führerschein.
Erwartet werden einschlägige Be-
rufserfahrung (Wasserwirtschaft/-
bau und Rechtsvol lzug), an-
wendungsbereite IT-Kenntnisse 
(Office-Anwendungen, Internet), 
selbstständige Arbeitsweise sowie 

Entscheidungsfähigkeit, Kommu-
nikations- und Kooperationsfä-
higkeit, hohe Belastbarkeit und 
wirtschaftliche Arbeitsweise. 
Die Stelle ist nach TVöD mit 
Entgeltgruppe E 11  bewertet, 
wöchent l iche Arbeit szeit 40 
Stunden.
Bewerbungsfrist: 4. Dezember 
2015
Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie 
uns an: Telefon (03 51) 4 88 20 27.

■■ Jobcenter der Landeshaupt-
stadt Dresden 

4 Fachassistenten/-innen 
Leistungsgewährung im 
Bereich SGB II    
Chiffre: JC151101

Das Aufgabengebiet umfasst:
■■ Antragsentgegennahme
■■ Antragsbearbeitung einfachen 

bis mittleren Schwierigkeitsgrades 
sowie sonstige Bearbeitungsvor-
gänge im Vollzug von leistungs-
rechtlichen Entscheidungen der/
des persönlichen Ansprechpartne-
rin/Ansprechpartners bzw. Bear-
beitung von schwierigen Anträgen 
nach Bearbeitungshinweis der/des 
Sachbearbeiterin/Sachbearbeiters

■■ Erstellung von Abhilfebeschei-
den, Mitwirkung im Rahmen der 
Widerspruchsbearbeitung sowie 
bei Sozialgerichtsverfahren

■■ Auskünfte in Leistungsange-
legenheiten von einfachem bis 
mittleren Schwierigkeitsgrad

■■ Terminüberwachung, Wieder-
vorlagen
Voraussetzung ist ein Abschluss als 
Verwaltungsfachangestellte/r, FA/
Kaufleute für Bürokommunikation 
oder AI-Lehrgang.
Erwartet werden anwendungsfähi-
ge Rechtskenntnisse im SGB II, SGB 
III und SGB X sowie angrenzender 
Rechtsvorschriften, Fachkenntnis-
se Kosten- und Leistungsrechnung, 
Controlling, Entscheidungsfähig-
keit, strukturelles Denken und 
Arbeiten, Sicherheit im Auftreten 
und Kommunikationsfähigkeit. 
Die Stelle ist nach TVöD, mit 
Entgeltgruppe E 8 bewertet, wö-
chentliche Arbeitszeit 40 Stunden. 
Drei Stellen sind sofort befristet 
für zwei Jahre zu besetzen und 
eine Stelle ist befristet für zwei 
Jahre ab dem 1. Februar 2016 zu 
besetzen.
Bewerbungsfrist: 2. Dezember 
2015
Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie 
uns an: Telefon (03 51) 4 88 26 12.
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Menschen mit Behinderung sto-
ßen im Alltag immer noch auf 
Barrieren, die ihre Teilhabe am 
öffentlichen Leben einschränkt. 
Das im Jahr 2014 erstmals ins Leben 
gerufene Förderprogramm „Barri-

erefreies Bauen – Lieblingsplätze 
für alle“, ermöglicht es, öffentli-
chen Einrichtungen Zugänge für 
die speziellen Anforderungen zu 
ertüchtigen.
Damit sich die Situation weiter 

verbessert, wird dieses Förderpro-
gramm auch 2016 aufgelegt. Der 
Landeshauptstadt Dresden stehen 
dafür 243 000 Euro zur Verfügung. 
Gefördert werden kleine Investitio-
nen, jeweils bis zu 25 000 Euro mit 

einer Förderquote von bis zu 100 
Prozent der anfallenden Kosten, 
um die Nutzung, insbesondere von 
Kultur-, Freizeit-, Bildungs- und 
Gesundheitseinrichtungen zu 
ermöglichen.

Fördermittelanträge für barrierefreie Zugänge  
bis 29. Januar 2016 stellen

■■ Eigenbetrieb Kindertagesein-
richtungen Dresden

Fachberater/-in Sprache 
und Integration in  
kommunalen  
Einrichtungen in  
Dresden 
Chiffre: EB 55/445

Das Aufgabengebiet umfasst:
■■ Begleitung der zusätzlichen 

Fachkräfte für sprachliche Bil-
dung, der Kita-Leitungen und der 
Kita-Teams inhouse, mit dem Ziel, 
die Qualität der Einrichtungen zu 
erhöhen

■■ Qualifizierung der Tandems 
aus zusätzlichen Fachkräften 
und Kita-Leitungen zu den Hand-
lungsfeldern des Programms unter 
Berücksichtigung des Wechsel-
spiels von Theorie, Praxis- und 
Reflexionsphasen; Koordination 
von externen Fortbildungen/Qua-
lifizierungen

■■ Förderung von Teambildungs-
prozessen

■■ Unterstützung der Einrichtun-
gen bei der Konzeptentwicklung 
im Bereich sprachliche Bildung, 
inklusive Bildung und Elternar-
beit unter Berücksichtigung der 
Qualitätsmanagementkonzepte 
der jeweiligen Träger und Einrich-
tungen sowie Rückkoppelung der 
Prozesse an die für die Einrichtun-
gen zuständigen Fachberatungen 
der jeweiligen Träger

■■ Organisation des Austauschs 
mit den zusätzlichen Fachkräften 
in den Einrichtungen des Verbun-
des und Mittlerfunktion zwischen 
verschiedenen anderen Akteuren

■■ Ihr Beratungsangebot richtet 
sich nach dem jeweiligen Unter-
stützungsbedarf der Einrichtung. 
Jede Einrichtung wird mindestens 
alle sechs Wochen von der zusätz-
lichen Fachberatung besucht.

■■ Die Fachberatung selbst nimmt 
an den Qualif izierungen des 
Bundesprogramms sowie an den 

regionalen Netzwerktreffen teil.
■■ Fachberatungsleistungen
■■ fachliche Begleitung und Be-

ratung der Sprachfachkräfte und 
Programm-Kitas

■■ fachliche Beratung des Trägers
■■ analytisch-strategische Arbeit.

Voraussetzungen sind ein aka-
demischer Abschluss aus dem 
sozialpädagogischen oder pädago-
gischen Bereich und die Vorlage 
eines eintragsfreien erweiterten 
Führungszeugnisses nach § 30 a 
Bundeszentralregistergesetz (nach 
Aufforderung).
Die Stelle ist nach TVöD mit der 
Entgeltgruppe E 11 bewertet. Die 
wöchentliche Arbeitszeit beträgt 
20 Stunden/Woche. Die Stelle ist 
ab sofort bis zum 31. Dezember 
2019 zu besetzen. 
Erwartet werden fundierte Kennt-
nisse aller zur Aufgabenerfüllung 
notwendigen Gesetzlichkeiten, 
Verordnungen, Kenntnisse in früh-
kindlicher Entwicklung, pädagogi-
sche Fachkenntnisse, Kenntnisse 
zum Spracherwerb, sprachliche 
Bildung und Inklusion, Erfahrung 
im Bereich Beratung, Coaching 
Erwachsenenbildung, Kommu-
nikationsfähigkeit, Einfühlungs-
vermögen, Konfliktmanagement, 
Belastbarkeit, Flexibilität, Selb-
storganisation, Selbstständigkeit 
Beobachtung, Dokumentation, Ko-
operationsfähigkeit mit Partnern 
im Sozialraum, Verantwortungs-
fähigkeit, Arbeitsorganisation, 
Wirtschaftlichkeit, strategisches 
Planen, Prozesssteuerung, Dienst-
leistungsorientierung, Loyalität 
sowie mindestens zwei Jahre 
Berufserfahrung als Fachberater/-
in, Erfahrungen in den Bereichen 
Beratung, Coaching, Erwachsenen-
bildung oder ähnliches im Praxis-
feld Kindertageseinrichtungen.
Bewerbungsfrist: 23. November 
2015
Bewerbungen sind schriftlich 
(keine E-Mail) mit Angabe der 
Chiffre-Nr. und den vollständigen 
Bewerbungsunterlagen zu richten 
an: Landeshauptstadt Dresden, 
Eigenbetrieb Kindertageseinrich-
tungen Dresden, Postfach 120020, 
01001 Dresden. 

■■ Eigenbetrieb Kindertagesein-
richtungen Dresden

10 Sprachfachkräfte  
Bundesprogramm 
„Sprach-Kitas: Weil  
Sprache der Schlüssel zur 
Welt ist.“ in Kitas  
Chiffre: EB 55/446

Das Aufgabengebiet umfasst:
■■ sprachpädagogische Arbeit mit 

Mädchen und Jungen in verschie-
denen kommunalen Kitas auf Basis 
von Beobachtung, Dokumentation, 
Analyse und Reflexion – sprach-
pädagogische Unterstützung der 
Eingewöhnung 

■■ Qualifizierung und fachliche 
Begleitung des Teams und der 
Einrichtung mittels Hospitation, 
Analyse der Ausgangssituation und 
des Prozesses, Moderation der Tea-
mentwicklung, Weiterentwicklung 
der Konzeption und Etablierung 
konkreter Maßnahmen in Zusam-
menarbeit mit der Führungskraft

■■ vertiefende Zusammenarbeit 
mit Eltern, Aufnahme- und Ent-
wicklungsgespräche, Elternabende, 
Angebotsentwicklung
Voraussetzung ist ein Abschluss 
als Staatlich anerkannte Erzieher/-
innen, Logopäd/-innen, Staatlich 
anerkannte Sozialpädagog/-innen 
bzw. anderer erforderlicher Ab-
schluss nach SächsQualiVO mit 
einschlägiger Berufserfahrung im 
Bereich frühkindliche Bildung und 
Förderung und/oder sprachliche 
Bildungsarbeit, eine Zusatzqua-
lifikation in der sprachlichen 
Bildungsarbeit, frühkindliche Bil-
dung und Förderung von Kindern 
sowie Erwachsenenbildung sowie 
die Vorlage eines eintragsfreien 
erweiterten Führungszeugnisses 
nach § 30 a Bundeszentralregister-
gesetz (nach Aufforderung)
Die Stellen sind nach TVöD mit 
der Entgeltgruppe S 08 (künftig S 
08 b) bewertet. Die wöchentliche 
Arbeitszeit beträgt 20 Stunden/
Woche (Betreuung einer Kita) oder 
40 Stunden/Woche (Betreuung von 

zwei Kitas). Die Stellen sind ab so-
fort befristet bis zum 31. Dezember 
2019 zu besetzen.
Erwartet werden Kenntnisse und 
Erfahrungen im Analysieren und 
Reflektieren von Ausgangslagen 
der Kinder und des Teams bzw. der 
Einrichtung, sprachpädagogische 
Arbeit mit Mädchen und Jungen 
in verschiedenen kommunalen 
Kitas auf Basis von Beobachtung, 
Dokumentation, Analyse und 
Reflexion - sprachpädagogische 
Unterstützung der Eingewöhnung, 
Qualif izierung und fachliche 
Begleitung des Teams und der 
Einrichtung mittels Hospitation, 
Analyse der Ausgangssituation und 
des Prozesses, Moderation der Tea-
mentwicklung, Weiterentwicklung 
der Konzeption und Etablierung 
konkreter Maßnahmen in Zusam-
menarbeit mit der Führungskraft, 
Identifizierung mit dem Leitbild 
des Eigenbetriebes Kindertagesein-
richtungen Dresden, Fähigkeit zur 
Analyse, Reflexion, Beobachtung, 
Dokumentation, Kommunikati-
onsfähigkeit, Konfliktfähigkeit, 
Teamfähigkeit, Loyalität, systemi-
sches Denken sowie Planungs- und 
Organisationsgeschick, empathi-
sche Fähigkeit, dialogische und 
partnerorientierte Grundhaltung, 
vertiefende Zusammenarbeit mit 
Eltern, Aufnahme- und Entwick-
lungsgespräche, Elternabende, 
Angebotsentwicklung.
Bewerbungsfrist: 27. November 
2015
Bewerbungen sind schriftlich 
(keine E-Mail) mit Angabe der 
Chiffre-Nr. und den vollständigen 
Bewerbungsunterlagen zu richten 
an: Landeshauptstadt Dresden, 
Eigenbetrieb Kindertageseinrich-
tungen Dresden, Postfach 120020, 
01001 Dresden.

Frauen sind ausdrücklich zur 
Bewerbung aufgefordert. Schwer-
behinderte Bewerberinnen und 
Bewerber werden bei gleicher 
Eignung besonders berück-
sichtigt. Wir freuen uns über 
Bewerbungen von Bürgerinnen 
und Bürgern mit Migrationshin-
tergrund.

 Seite 15
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In der Gemarkung Neustadt wurden 
an den Flurstücken 1599 a, 1599 b, 
1599 e, 1599/1, 1600 h, 1784, 1785, 
1786 und 2445/1 Flurstücksgrenzen 
durch eine Katastervermessung 
bestimmt. Dabei wurden folgende 
Amtshandlungen vorgenommen:

■■ Grenzwiederherstellung von 
Flurstücksgrenzen (§ 16 Sächs-
VermKatG )

■■ Abmarkung (§ 17 SächsVerm-
KatG )

■■ Absehen von der Abmarkung (§ 
17 SächsVermKatG in Verbindung 
mit § 16 SächsVermKatGDVO).
Rechtsgrundlage für die Amts-
handlungen ist das Gesetz über 
das amtliche Vermessungswesen 
und das Liegenschaftskataster 
im Freistaat Sachsen (Sächsisches 
Vermessungs- und Katastergesetz 

– SächsVermKatG) vom 29. Januar  
2008 (SächsGVBl. S. 138), rechtsbe-
reinigt mit Stand vom 14. Juli 2013 
in Verbindung mit der Verordnung 
des Sächsischen Staatsministeriums 
des Inneren zur Durchführung des 
sächsischen Vermessungs- und Ka-
tastergesetzes – SächsVermKatGD-
VO vom 6. Juli 2011 (SächsGVBl. 
S. 271).
Allen betroffenen Eigentümern, 
Erbbauberechtigten und Nutzungs-
berechtigten werden die Ergebnisse 
der Grenzbestimmung und Abmar-
kung durch Offenlegung bekannt 
gemacht. Die Ermächtigung zur 
Bekanntgabe von Verwaltungsakten 
auf diesem Wege ergibt sich aus § 
17 der Verordnung des Sächsischen 
Staatsministeriums des Innern zur
Durchführung des Sächsischen 

Vermessungs- und Katastergesetzes 
(Durchführungsverordnung zum 
Sächsischen Vermessungs- und Kata-
stergesetz –  SächsVermKatGDVO) 
vom 6. Juli 2011 (SächsGVBl. S. 271).
Die Vermessungsschriften und Plä-
ne können in der Zeit vom 19. No- 
vember bis 17. Dezember 2015 im 
Vermessungsbüro Uwe Wiedner, 
Rosenstraße 3, 01796 Pirna, zu 
den Geschäftszeiten Montag bis 
Donnerstag von 7 bis 12 Uhr und 
12.30 bis 16 Uhr eingesehen wer-
den. Die Ergebnisse der Grenzbe-
stimmungen und Abmarkungen 
gelten ab dem 18. Dezember 2015 
als bekannt gegeben.
Für Rückfragen stehe ich Ihnen 
unter der Telefonnummer (0 35 01)  
78 43 90 oder der E-Mail-Adresse 
post@vb-wiedner.de zur Verfügung.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die offengelegten Ergebnisse 
der Grenzbestimmung und Ab-
markung können die betroffenen 
Eigentümer, Erbbauberechtigten 
und Nutzungsberechtigten in-
nerhalb eines Monats nach dem 
Wirksamwerden der Bekanntgabe 
Widerspruch einlegen. Der Wi-
derspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei mir oder dem 
Staatsbetrieb Geobasisinformation 
und Vermessung Sachsen (GeoSN), 
Olbrichtplatz 3, 01099 Dresden, 
einzulegen.

Pirna, 10. November 2015 

Uwe Wiedner
Öffentlich bestellter 
Vermessungsingenieur

Offenlegung von Ergebnissen einer Grenzbestimmung  
und Abmarkung
nach § 17 der Durchführungsverordnung zum Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz – SächsVermkatGDVO vom 6. Juli 2011

Die Widmung des Gehweges mit 
der amtlichen Bezeichnung „ÖFW 
16 – Tolkewitz/Laubegast“ auf 
Teilen der Flurstücke Nr. 56/1, 81, 
82 und 95/d der Gemarkung Dres-
den-Tolkewitz sowie auf Teilen der 
Flurstücke Nr. 277/2, 277/3 und 
465/1 der Gemarkung Dresden-
Laubegast von der Toeplerstraße 
bis zur Berchtesgadener Straße 
wird gemäß § 6 des Straßenge-
setzes für den Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Straßengesetz – 
SächsStrG) vom 21. Januar 1993 
(SächsGVBl. S. 93), zuletzt geän-
dert durch Artikel 3 des Gesetzes 

vom 2. April 2014 (SächsGVBl. 
S. 235, 236) mit Wirkung vom 
auf die Bekanntgabe folgenden 
Tag für Radfahrer erweitert. Der 
bezeichnete beschränkt öffentli-
che Weg ist damit entsprechend 
seiner tatsächlichen Benutzung 
zusätzlich zum Fußgängerverkehr 
für Radfahrer gewidmet.
Dieser Fußweg ist für Radfahrer 
frei gegeben. Über den bezeich-
neten Weg wird somit zusätz-
lich zur Fußgängerführung der 
durchgehende Fahrradverkehr 
gewährleistet.
Trägerin der Straßenbaulast und 

Inhaberin der Verkehrssiche-
rungspflicht für den o. a. Weg ist 
die Landeshauptstadt Dresden, 
vertreten durch das Straßen- und 
Tiefbauamt.
Die Pläne mit der Darstellung 
von Lage und Ausdehnung des 
widmungserweiterten Weges lie-
gen ab dem auf die Bekanntgabe 
folgenden Tag für die Dauer eines 
Monats bei der Landeshauptstadt 
Dresden, Straßen- und Tiefbau-
amt, Sachgebiet Straßenverwal-
tung, im Bürohaus Pirnaisches 
Tor, St. Petersburger Straße 9, 
1. Obergeschoss, Zimmer K 123, 

während der Sprechzeiten für 
jedermann öffentlich zur Ein-
sicht aus.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung 
kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erho-
ben werden. Der Widerspruch ist 
bei der Landeshauptstadt Dresden 
zu erheben. Der Hauptsitz befin-
det sich im Rathaus, Dr.-Külz-Ring 
19, 01067 Dresden.

Prof. Reinhard Koettnitz
Leiter des Straßen- und 
Tiefbauamtes

Widmungserweiterung eines Weges nach § 6 SächsStrG
Allgemeinverfügung Nr. WE 3/2015

Die Träger/Betreiber entsprechender 
Einrichtungen sind aufgefordert, 
ihr Vorhaben zum Abbau von 
Barrieren bei der Landeshaupt-
stadt Dresden einzureichen. Die 
Fördervorschläge sind mithilfe 
des Antragsformulares bis zum 
29. Januar 2016 einzureichen. Das 
Antragsformular steht unter www.
dresden.de/barrierefrei-bauen zur 
Verfügung oder man kann es sich 
auf Anfrage per Telefon unter (03 51) 
4 88 36 21 oder E-Mail stadterneue-
rung@dresden.de schicken lassen.
Die Förderung ist für Gebäude die 
auch Menschen mit Behinderung 
gerne nutzen wie Restaurants, 
Kinos, Theater, Galerien, Vereine, 

und Veranstaltungsräume usw. 
Kommunale Einrichtungen können 
auch Anträge einreichen, wobei 
aber private Anbieter bevorzugt 
berücksichtigt werden.
Den Antrag kann der Eigentümer 
oder Betreiber (z. B. Mieter oder Päch-
ter) der öffentlich zugänglichen Ein-
richtung stellen. Die Zustimmung 
des Eigentümers muss zusätzlich 
vorgelegt werden.
Die Maßnahmenvorschläge sind 
bis 29. Januar 2016 mit folgenden 
Anlagen zu versenden:

■■ Kurze eindeutige Beschreibung 
der Maßnahme zum Abbau welcher 
Barrieren 

■■ Bild/Foto vom derzeitigen Zustand

■■ Kostenschätzung zur geplanten 
Maßnahme 

■■ Bei Kosten über 25 000 Euro 
verbindliche Bestätigung, dass der 
Restbetrag aus Eigenmitteln finan-
ziert wird.
Folgende Anlagen können ergän-
zend spätestens bis zum 31. März 
2016 dem Maßnahmenvorschlag 
beigefügt werden: 

■■ Vorlage von drei Kostenangeboten 
zur geplanten Maßnahme

■■ Falls zutreffend: Eigentümer-
bestätigung
Die Unterlagen sind zu senden an:

■■ Landeshauptstadt Dresden
■■ Stadtplanungsamt, Abt. Stadt-

erneuerung

■■ Freiberger Straße 39, 01067 
Dresden

■■ Telefon Sekretariat (03 51) 4 
88 36 21

■■ Telefax (03 51) 4 88 38 16
■■ E-Mail: stadterneuerung@dres-

den.de
Die Anträge werden anschlie-
ßend zeitnah geprüft und mit der 
Behindertenbeauftragten/Behin-
dertenbeirat abgestimmt. Ende 
Februar 2016 erhält der Freistaat 
Sachsen die Vorschläge mit der 
höchsten Priorität, um die Förder-
mittel abzurufen. Die Träger, deren 
Maßnahmen gefördert werden, 
erhalten dann im Monat Mai 2016 
den Zuwendungsbescheid. 
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Der Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Bau hat in seiner Sitzung 
am 4. November 2015 nach § 2 
Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
mit Beschluss-Nr. V0647/15 die 
Aufstellung einer Ergänzungssat-
zung nach § 34 Absatz 4 Satz 1 
Nr. 3 BauGB mit der Bezeichnung 
Ergänzungssatzung Nr. 444, Dres-
den-Hellerau Nr. 1, Urnenfeldweg, 
beschlossen. Des Weiteren hat 
der Ausschuss den Entwurf der 
Ergänzungssatzung gebilligt und 
zur öffentlichen Auslegung nach 
§ 3 Absatz 2 BauGB bestimmt.
Mit der Ergänzungssatzung soll 
der vorhandene Bebauungszu-
sammenhang baulich gefasst und 
mit Wohngebäuden angemessen 
abgerundet werden. Ziel ist eine 
harmonische Abrundung der 
vorhandenen Bebauung.
Mit der Aufstellung der Ergän-
zungssatzung wird die Zuläs-
sigkeit von Vorhaben, die einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung 
nach Maßgabe des Gesetzes über 
d ie Umwelt ver t rägl ichkeit s -

prüfung oder des Landesrechts 
unterliegen, nicht begründet. 
Ebenso wird kein Schutzgut i. S. 
der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 
beeinträchtigt.
Der Geltungsbereich der Ergän-
zungssatzung Nr. 444, Dresden-
Hellerau Nr. 1, Urnenfeldweg, 
wird begrenzt:

■■ im Norden durch einen Teil 
des Flurstücks 437/2,

■■ im Osten durch das Flurstück 
437c,

■■ im Süden durch das Flurstück 
666b und

■■ im Westen durch die Flurstü-
cke 458 a, 459, 464 b, 464 c und 
464 d der Gemarkung Hellerau.
Der Geltungsbereich ist in dem 
folgenden Übersichtsplan zeich-
nerisch dargestellt. Maßgebend 
ist die zeichnerische Festsetzung 
im Maßstab 1:1000.
Der Entwurf der Ergänzungssat-
zung Nr. 444 liegt mit seiner Be-
gründung vom 30. November 2015 
bis einschließlich 4. Januar 2016 
in der Stadtverwaltung der Lan-

deshauptstadt Dresden, Rathaus, 
1. Etage, Flurbereich (gegenüber 
dem Sitzungssaal 1/13), Dr.-Külz-
Ring 19, 01067 Dresden, während 
folgender Sprechzeiten aus:
Montag, Freitag 9 bis 12 Uhr
Dienstag, Donnerstag 9 bis 18 Uhr
Mittwoch geschlossen.
Während der öffentlichen Ausle-
gung hat jedermann die Möglich-
keit, Einsicht in den Entwurf der 
Ergänzungssatzung zu nehmen 
und Stellungnahmen schrif t-
l ich beim Stadtplanungsamt 
der Landeshauptstadt Dresden, 
Postfach 12 00 20, 01001 Dres-
den, abzugeben oder während 
der Sprechzeiten im World Trade 
Center, Stadtplanungsamt, Frei-
berger Straße 39, 01067 Dresden, 
Zimmer 4402 (4. Obergeschoss), 
zur Niederschrift vorzubringen. 
Stellungnahmen, die nicht wäh-
rend der Auslegungsfrist abge-
geben werden, können bei der 
Beschlussfassung über die Ergän-
zungssatzung unberücksichtigt 
bleiben. Ein Antrag nach § 47 

der Verwaltungsgerichtsordnung 
ist unzulässig, soweit mit ihm 
Einwendungen geltend gemacht 
werden, die vom Antragsteller 
im Rahmen der Auslegung nicht 
oder verspätet geltend gemacht 
wurden, aber hätten geltend ge-
macht werden können (§ 3 Absatz 
2 Satz 2 Halbsatz 2 BauGB).

Dresden, 12. November 2015

Dirk Hilbert
Oberbürgermeister

Hinweis:
Im gleichen Zeitraum ist eine 
Einsichtnahme in eine Kopie der 
Ergänzungssatzung Nr. 444 im 
Ortsamt Klotzsche, 1. Obergeschoss, 
Zimmer 210, Kieler Straße 52, 01109 
Dresden, während vorgenannter 
Sprechzeiten möglich.
Zusätzlich sind die Planunterlagen 
zur Information in der Internet-
präsentation der Landeshauptstadt 
Dresden unter www.dresden.de/
offenlagen einsehbar.

Ergänzungssatzung Nr. 444, Dresden-Hellerau Nr. 1, Urnenfeldweg
Aufstellungsbeschluss, Öffentliche Auslegung

Öffentliche Bekanntmachung der Landeshauptstadt Dresden



19A M t l I c H e s
47|2015
Freitag, 20. November

Dresdner Amtsblatt www.dresden.de/amtsblatt

Auf der Grundlage des § 8 des Bun-
desfernstraßengesetzes (FStrG) in 
der Fassung der Bekanntmachung 
vom 28. Juni 2007 (BGBl. I S. 1206) 
i. V. m. § 20 des Straßengesetzes für 
den Freistaat Sachsen (Sächsisches 
Straßengesetz – SächsStrG) vom 
21. Januar 1993 (SächsGVBl. S. 93), 
zuletzt geändert am 2. April 2014 
(SächsGVBl. S. 234) wird Folgendes 
angeordnet.
1. Die im öffentlichen Straßenraum 
der Landeshauptstadt Dresden 
(einschließlich der durch die Stadt 
führenden Bundesfernstraßen) 
widerrechtlich angebrachten bzw. 
aufgestellten Werbeanlagen oder 
Werbeträger (zum Beispiel Veran-
staltungswerbung, Wahlwerbung, 
Hinweisschilder, Wegweiser für 
Firmen, Gewerbeausübungen) sind 
vom Eigentümer und/oder Verursa-
cher bis zum 24. November 2015, 
10 Uhr, zu beseitigen.
2. Das widerrechtliche Anbringen 

bzw. Aufstellen von Werbeanlagen 
oder Werbeträgern (zum Beispiel 
Veranstaltungswerbung, Wahlwer-
bung, Hinweisschilder, Wegweiser 
für Firmen, Gewerbeausübungen) 
im öffentlichen Straßenraum der 
Landeshauptstadt Dresden (ein-
schließlich der durch die Stadt 
führenden Bundesfernstraßen) ist 
zu unterlassen.
3. Soweit die Beseitigung der Wer-
beanlagen oder Werbeträger bis zu 
dem in Ziffer 1 genannten Termin 
nicht erfolgt, wird die Landeshaupt-
stadt Dresden auf Kosten der Pflich-
tigen die Beseitigung vornehmen.
Die Kosten betragen voraussicht-
lich ca. 5,15 Euro bzw. 9,50 Euro 
je entfernter Werbeanlage oder 
Werbeträger.
4. Es wird die sofortige Vollziehung 
der Verpflichtung nach Ziffer 1 
angeordnet.
Die Allgemeinverfügung gilt am  als 
bekannt gegeben. Die Allgemeinver-

fügung, deren Begründung sowie 
die Begründung des besonderen 
Interesses an der sofortigen Vollzie-
hung können im vollen Wortlaut 
bei der Landeshauptstadt Dresden, 
Straßen- und Tiefbauamt, SG Stra-
ßenverwaltung, St. Petersburger 
Straße 9, 01069 Dresden, Zimmer 
K 135, während der Sprechzeiten 
oder nach vorheriger telefonischer 
Vereinbarung, Telefon: (03 51) 4 88 
17 72, eingesehen werden.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung 
kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. Der Widerspruch ist bei 
der Landeshauptstadt Dresden zu 
erheben. Der Hauptsitz befindet 
sich im Rathaus, Dr.-Külz-Ring 19, 
01067 Dresden.

Prof. Reinhard Koettnitz
Leiter des Straßen- und 
Tiefbauamtes

Der Abschnitt der Straße Zur 
Pflaumenhohle vom Hartwigweg 
bis zur Straße „An den Alten 
Gärtnereien“ einschließlich des 
südlichen Straßenstumpfes  auf 
den Flurstücken Nr. 299/7, 300/14 
und 321/2 sowie auf einem Teil des 
Flurstücks Nr. 325 der Gemarkung 
Dresden-Gompitz wird gemäß 
§ 6 des Straßengesetzes für den 
Freistaat Sachsen (Sächsisches 
Straßengesetz – SächsStrG) vom 
21. Januar 1993 (SächsGVBl. S. 93), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 
des Gesetzes vom 2. April 2014 
(SächsGVBl. S. 235, 236) mit Wir-
kung von dem auf die Bekanntgabe 
folgenden Tag als Ortsstraße dem 
öffentlichen Verkehr gewidmet. 
Dieser gemäß Bebauungsplan 
Nr. 224 Dresden-Gompitz Nr. 3, 
Alte Gärtnereien neu hergestellte 
Straßenabschnitt dient der Ver-
kehrserschließung der anliegen-
den Wohngrundstücke.

Der unbenannte Abschnitt des 
selbstständigen Gehweges auf 
dem Flurstück Nr. 330 der Ge-
markung Dresden-Gompitz von 
der Straße „Zur Pflaumenhohle“ 
nach Westen bis zum Bauende 
an den östlichen Grenzen der 
Flurstücke Nr. 69/5 und 70/52 
wird gemäß § 6 SächsStrG als 
beschränkt öffentlicher Weg dem 
öffentlichen Fußgängerverkehr 
gewidmet. Der gemäß Bebauungs-
plan Nr. 224.1 Dresden-Gompitz 
Nr. 3, Alte Gärtnereien neu her-
gestellte Wegabschnitt dient der 
fußläufigen Verbindung zwischen 
den Bebauungsplangebieten Nr. 
222 und 224.
Trägerin der Straßenbaulast und 
Inhaberin der Verkehrssiche-
rungspflicht ist die Landeshaupt-
stadt Dresden, vertreten durch das 
Straßen- und Tiefbauamt.
Die Pläne mit der Darstellung 
von Lage und Ausdehnung der 

gewidmeten Straßen- und Weg-
f lächen liegen ab dem auf die 
Bekanntgabe folgenden Tag für 
die Dauer eines Monats bei der 
Landeshauptstadt Dresden, Stra-
ßen- und Tiefbauamt, Sachgebiet 
Straßenverwaltung, St. Peters-
burger Straße 9, 01069 Dresden, 
1. Obergeschoss, Zimmer K 123, 
während der Sprechzeiten für 
jedermann öffentlich zur Ein-
sicht aus.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung 
kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erho-
ben werden. Der Widerspruch ist 
bei der Landeshauptstadt Dresden 
zu erheben. Der Hauptsitz befin-
det sich im Rathaus, Dr.-Külz-Ring 
19, 01067 Dresden.

Prof. Reinhard Koettnitz
Leiter des Straßen- und 
Tiefbauamtes

Beseitigung/Unterlassung widerrechtlich  
angebrachter bzw. aufgestellter Werbeanlagen oder 
Werbeträger im öffentlichen Straßenraum der  
Landeshauptstadt Dresden

Widmung von Straßenabschnitten und eines  
Weges nach § 6 SächsStrG

Allgemeinverfügung

Allgemeinverfügung Nr. W 11/2015
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